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% „Kreuz⸗ 
Mal. Sonach . 
lite woelbeaden in Königs⸗Wuſterhauſen dagegen in der 
ie des Dezemhers ftattfinden werden. Den Hannoveranern 
Wah zwangsweise Einführung des ſo viel beſprochenen und 
it 1 che Tendenzen huldigenden Flügge 'ſchen Leſebuches 
0 babe Jibel in ihren Schulen hoͤchſt widerlich. Nament⸗ 
5 u ſich dadurch die ſtets preußenfreundlichen Oſtfries⸗ 
1875 Allen die reformirte Gemeinde Leer, ſehr ver⸗ 
t und einen e Proteſt erlaſſen, in welchem 
8 minee v. Mühler gradezu erklären, daß man 
oſtfriesländiſchen reſormirten Volksſchulen früher einen 
en Zwang nie gekannt habe und darum „ſo dringend 
orſamſt erſuche“, daß die Einführung des erwähnten 
\ nicht geſtattet werde. Wer ſollte ſich hier der zwangs⸗ 
Sieg Einführun des neuen Hahn'ſchen Geſangbuches in 
N Reichenbach x, und der Geſangbuchfrage in unſerer 
0 nn überhaupt nicht erinnern, die ja auch eine allgemeine 
5 jon hervorgerufen und viel böjes Blut in den betref⸗ 
emeinden gemacht hat, obgleich dies vom „Kirchlichen 
latte“ (Tiegnitz) beftritten wird. Der preußiſche 
Verein für die Pflege der Verwundeten im Kriege 
in Berlin am 14. Dezember verſammeln und u. A. 
„Zuſammentritt der nächſten internationalen Konferenz 
elben Gegenſtand beſprechen, der wahrſcheinlich kom⸗ 
No pril ftattfinden wird. er zwiſchen England und 
eddeutſchen Bunde abgeſchloſſene Poſtvertrag wird 
Erlei tivatverlehr des Publikums 
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eitung“ vernimmt, daß der König die Reiſe 
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chterungen für den 


Preßvergehen, die bekanntlich auch der päpſtliche Nun⸗ 
vergeblich beanſpruchte, wird vom Redakteur des „Volks⸗ 
baum jo heiß gegeſſen werden, wie ſie aufgetragen 


Aus Oeſterreich iſt mitzutheilen, daß durch Erlaß der 


Politiſche neberſicht. 


pringe im Hannöverfchen aufgegeben hat, die 


für alle Ständ 


e. 


Statthalterei das ſocial⸗demokratiſche Comitee, welches in der 
Arbeiterverſammlung gewählt wurde, a d worden iſt. 
Im ungariſchen Unterhauſe wurde das Natienalitätengejek 
debattirt. Daſſelbe war von großer Wichtigkeit, weil es den 
einzelnen Nationalitäten eine eigene politiiche Erijtenz = 
ſchaffen ſollte. Die Debatte war ſehr heiß; eine ſchwungvolle 
Rede des Kultus⸗Miniſters Baron Cötvös kühlte dieſelbe a 
und wurde von lebhaften Guse debe w N Der Kul⸗ 
tusminiſter ſchloß ſeine famoſe Rede wie folgt: 1 


„Und jetzt gehe ich zu meiner Anſicht zurück, daß die 
Nationalität eine uns allen gemeinſame Frage iſt. ach 
meiner Ueberzeugung müſſen wir dieſe Aufgabe gemeinſam löſen, 
doch eben, weil wir dieſe 2 5 löſen müſſen und weil die 
Geſchichte uns lehrt, daß die Löſung irgend einer Frage nur 
dann — — iſt, wenn die Löſungsweiſe nicht mit den Ideen 
des Jahrhunderts im Widerſpruche ſteht, ſo müſſen wir die 
Nationalitätenfrage im Einklange mit den Ideen unſerer Zeit 
loſen. Unſer e aber iſt, Gott ſei Dank, das Jahr⸗ 
hundert der Freiheit (lebhafte Eljenrufe) und es giebt keine 
Macht, welche uns bewegen könnte, den Boden der Freiheit 
zu verlaſſen, um uns hinter die Wälle der Privilegien zurück⸗ 
zuziehen.“ . 

Die Rede wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen, 
von allen Seiten, ſelbſt von der äußerſten Linken eilten die 
„ auf den Miniſter zu, um ihn zu beglückwü 

en. 7 

Wie der Kaiſer von Frankreich unſer Jahrhundert zu 
nehmen weiß, erlegt all Wei Ueber die in Kom poll. 
zogene Hinrichtung Montis und Tognettis, die ſich vorigen 
Herbſt bei der Sprengung der Kaſerne Serriſtori betheiligten, 
hat er die Stirn gerunge und iſt übel, gelaunt, da auch der 
neue Botſchafter in Rom ſich für die Begnadigung beim 
Papſte vergeblich verwendete Das „Siecle“ tadelt die Härte 
des heiligen Vaters und vergißt dabei ſich der 21,000 Unglüd- 
lichen zu erinnern, welche Napoleon IN. ſeiner Dynaſtie zu 
opfern Für gut hielt. Der „klerikale Monde“ iſt dagegen mit 
der Hinrichtung ganz einperſtanden und ſagt: die Nen 
gung hätte der ganzen Welt angekündigt, daß in den Staa⸗ 
ten des Papſtes die Gerechtigkeit fortan ohnmächtig wäre und 


66. Jahrgang. Nr. 105.) 


- Deutſchland. 


Geſetzentwürfen, betreffend die Aufhebung des Jagdrechts auf die Zah 


daß die ſchrecklichſten Attentate gegen die 5 entliche Sicherheit 
8 5 der Bürger unbeſtraff b 


wu 


und gegen das blieben. Pi 
In Fleren wurde wegen dieſer e das Mini⸗ hauſeg wilde wur 
er Mimiſter⸗ chen geſchäftli 


erium in der Deputirten⸗Kammer interpellixt. 
Präſident antwortete: die Regierung habe mit großem Schmerz 
die Nachricht von der Hinrichtung vernommen und halte die: 
ſelbe für einen politischen Fehler dc. 8 x 
Olozaga giebt ſich noch immer Mühe, in Spanien die 
Parteien zu einigen. Die Ultramontanen ſtimmen den Demo- 
aan eg re 75 e e a. ihr 
äſchen im Trocknen zu ſcheeren, 3 ozaga ſeinen ; 
Falles Einfluß zur Verwirklichung des Prinzips der Ausnahne 
ltusfreiheit aufbietet. Mit den Zeichnungen auf die nleihe Hannover 
ſteht es ſchlecht und hat man ſich an Rothſchild wenden müſſen. f 
mänien find neue Waffenſendungen angelangt. 
n Mexico haben die ar die aſeedon ug 
t ſo 


der Ta 


aus den „Motiven“ 
e „ſehr umfaſſenden 
des Entwurfs bewegen. 


Sr BIS SE 


unter General Escobedo beſiegt. Es muß alſo dort ni 
gut ſtehen, wie kürzlich geſagt worden iſt. 


1 mil 
1 e preußiſche Kom y 
von 1864) d lückt ſei, dieſe Materie 
Preußen. allgemein be habe der Landesgeſe 
Landtags Sitzung. — Der Miniſter macht (hen ! 
Herrenhaus, 28. Novbr.] Auf heute Mittag 12 U w 
sin ae Br EHE „Entgegennahmer von ber 
ilung . ung“ anb t x 
Gegen ve Uhr hatten ſich etwa 3040 Miglerer im 
Eb 


Saale verſammelt, worauf der Präſident Graf u 
tolberg: Wernigerode die Sitzun it ei i 5 
ſcher Mithelun en eröffnete de r Justen d sa 
Sa: 

eihe nach: e Aufhebung der Geſchlechts⸗Vorm 
in — Hannover nd Schleswig⸗Holſtein 1 f. 


iſcheidung von Beſchwerden in Sachen der freiwillige 
richtsbarkeit; 3) die Einführung mehrerer in den —5.— Lan: beſchränken 
destheilen geltenden Vorſchriften des bürgerlichen Rechts in N g, Tweſie 
diejenigen Bezirke der Probinz Hannover, wo das Allgemeine Vorl 
Landrecht gilt; 4) die inführung 1 Verjährungsfriften 5 
in der Provinz 8 Herwig Holen: ) die Abänderung der 
j pemünder-Berorbnung des Herzogthums 
Schleswig vom 19. März 1742 über das Honorar der Vor⸗ 
münder. Der Miniſter erläutert kurz dieſe fünf Geſetzentwuͤrfe, 
welche mit Ausnahme des ad 3 erwähnten, wo auf Antrag 0 elten 
des Herrn v. Bernuth Vorberathung im Haufe beſchloſſen Suff 
wird, zur Schlußberathung geſtellt werden. 
Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angele enheiten 
v. Selchow bringt 1) eine Novelle zu der Schur 1 10 et 
eit Wuſt, 180: ährt d. i des 
81 2 a8 Te ee über den geen unde haushalt 15 bes Miner für ne üben . 
it Ef öfhei ng ngelegenheiten) fort. Miniſter v. Selchow erklärt, dar 
der Monarchie mit Einſchluß der neuen Qandestheile und ſetzt, Regi i 24 ie Konſolida. 
; i i „ gierung die Beſtätigung der Geometer für die Kon cine; 
8 aller provinziglrechtlichen Beſtimmungen, g A biichtige, 
jede Widdart ei un dieselbe Schonzeit durch das ch ur pas Ienföaften in Yaflau nicht aufzugeben beabft orden, 


in Abe S : igen Falle ſei darüber Klage erhoben WER; 
Der Miniſter kündigt vie alsbaldige Cinbringung von da die präfentirien eometer ſammtlich beſtätigt worden. 0 


ahl der Provokationen habe ſich nicht vermindert, 
dern zugenommen. — Abg. Dr, Braun meren ; 
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Grund und Boden in den Landestheilen (Schleswig⸗ 
Solftein, Karheſen, wo daſeelbe noch beftand, und eines 
Fa Jagdpolizeigeſetzes an. Dieſe Vorlagen ſollen 


ämmtlih von einer beſonderen „Kommiſſion für Jagdange⸗ dieſer 


i h Gegenſtan er 
enbeiten“ vorberathen werden, ivelcher auch die Novell i ine wi iche und, an 
Ghealfander Fiſchereiordnung überwieſen wird. Da ſonſt ande Zvech d he Di 1 das 2 
nichts zu n vorliegt, wird die Sitzung um 12¾ Uhr Berlin erri iche Musen u ſpreche mir 
geſchloſſen. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 0 Ir. au find. Her 2 — ge“ 
N gt die im Muſeum 


- 


Wen Einrichtungen und ſpeziell die Wahl des Plazes für 
f be (am Schöneberger Ufer). Das montaniſtiſche Mae 
fi, 4 da es in einem fiskaliſchen Gebäude untergebracht 
Aach Meethe zu zahlen. — 
a. r mehrſeitigen Einwendungen und Vorſchlägen empfiehlt 
bj: Kariten nochmals, die 10,000 Thlr. für das land⸗ 
das Seftliche Muſeum im Extraordinarium zu bewilligen. 
Bei s bewilligt die Summe im Ordinariunl. 
Sn l Tit 18 macht g Arnbts auf die Notpmenbigteit 
6 vrrektionspauten am Rhein beim Einfluß der Sieg auf: 
* der Miniſter v. Selchow verſpricht, die Koſten für 
e i 25 die — zu BE — — Abg. 
re ie Inangriffnahme der Meliorationen im 
m. Nel tück ſche 8 „rang 


BET 


10 


n n an; Miniſter v. Selchow erklärt, daß dieſelben 
t i h 
ballen den Gange ſeien. — Abg. Odm kommt auf die Melio⸗ 
“ 1 Bocker Haide zurück. — Tit. 18 wird im Uebrigen 


a 19. Prämien bei Fremen 50,000 Thlr., lie⸗ 

d pottäge der Abgeordneten Biedenweg, Bottler und Roh⸗ 

dus diaz — Abg. Lutteroth kann nicht den Ruf „Circenses“ 
andle dem Poſten heraushören, ſondern nur „Panem‘“, es 
iuelich um die Förderung eines für viele Landestheile 

t ulturgweiges, Ohne Rennen ſei die Züchtung von 
unmöglich. 


. 


wurde die Berathung über den Etat des land⸗ 
de lichen Miniſteriums fortgeſetzt. Es ſprachen noch 
Spnedner. Abgeordneter Renard ſpricht ſich für den 
n heil des Antrages des Abg. Bindendrey aus, jedoch 
zweiten. bg. Rohland leugnet die Bedeutung 
en für die Pferdezucht im weiteren u. großen Sinne, 
ie eine der Grundlagen der Landwirthſchaft und 
tung der Armee iſt. Miniſter v. Selchow warnt, 
h ezucht im Lande zu ſchädigen. Abg. v. d. Marwitz 
N Etat et zu bewilligeu. Miniſter v. Selchow 
wem erſten Theil des Antrages Bindendrey zu; der 
ird vom Antragſteller zurückgezogen. aucken 
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Abg. v. S 
ſedde erklart ſich für die Position Die Poſttion 51000 
* Anale Prämie für die Pferderennen und del erſte Theil 


— 


{tages Binrendrey wird an — 
genommen. — Zu Titel 23, 
Habe e der Deichanlagen, beantragt [Abg. d. Sauden 
| Wagen die Regierung aufzufordern, eiue Kommiſſion 
| 8 Dur Männer der Weſtſee⸗Inſeln zur Mitberathung 
| ſtimenweſens zu bilden. Nach Erklärung des Miniſters 
| menden Sinn wird der Antrag zurüdge ogen. — 
t das Wien der extraordinären Ausgaben: Thaler 
uſeum e ve des landwirthſchaftlichen Miniſteriums, 
IS und Lehranſtalten, liegen Anträge auf Nichtbewilligung 
Seite, ien der auf Bewilligung von 
ſenſezet Abgg. v. d. Marwitz, Metiher und v. Saucken 
warnt vor 


a f * 1 W an erſte 
; ur für Muſeum und Lehranſtalt zu bewilligen. 
denen mnie erklärt: er habe ale ertraordinären Yu 
| dende Su usnahme der unerläßlichſten verſagt; die vorlie⸗ 
den Kardrderun müſſe um jo mehr genehmigt werden. Abg. 
| Na orff: rganiſationen können nicht auf Grund von 
Ni ungen gemacht werden. Abg. Tweſten Alden die Be⸗ 
ie oft der erſten Rate, ebenfalls da egen Abg. Virchow. 
uur Goſition wird abgelehnt. — Die Position: 20000 Thlr. 
daten ſchtung eines pomologiſchen Inſtituts nebſt Muſter⸗ 
d eben Gͤiſengeim zu bewilligen, wird einſtimmig geneh⸗ 


\ 0 Sam Be extraordinären Ausgaben. Darauf 
i rlin, 27. Novbr. Die heutige (12.) Plenarſitzung des 


. 


„Stellung bezeichnen, welche fie auf Grund des ihnen 


— 


Sale der eordneten wurde um 10%, Uhr durch den 

räſidenten v. Forckenbeck eröffnet. Am Miniſtertiſche waren 

anweſend: der Finanz⸗Miniſter Freiherr v. d. H 84 

niſter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten v. elchow, der 
kunt Dr. Leonhardt und mehrere Regierungs⸗ 
ommiſſare. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf: Münd⸗ 
licher Bericht der Kommiſſion für die Gb boednanng über 
ein 5 1 0 der Abgeordneten für den 1. und 2. ſch ie de 
holſteiniſchen Wahlbezirk Krüger und Ahlmann, worin . e 
ar 


eordnetenhauſe gegenüber einnehmen. 
Der Berichterſtatter Abg. v. Puttkammer begründete den 
Antrag der Kommiſſion: 


Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen; 1) die 
Abgeordneten Krüger und Ahlmann zur 1 sloſen Ab: 
leiftung des vorſchriftsmäßigen Eides auf die 2 durch 
das Präſidium vor die Schrauken des Hauſes laden zu laſſen; 
3 im Falle ihres nicht entſchuldigten Ausbleibens oder der 
Berweigerung der unbedingten Eidesleiſtung die Abgeordneten 

hlmann nicht für legitimirt zu erachten, einen 


genen Mandats dem 


Krüger und 
Sitz im Hauſe der Abgeordneten einzunehmen, und dem emäß 
die Königl. Staatsregierung aufzu ordern, eine Neuwahl im 
1. und 2. 9 Dal teiniſchen Wahlbezirk zu veranlaſſen. 

Der Abg. von Mallinckrodt ftellte den Antrag: 
Statt Nr. 2 zu ſagen: dieſelben im Falle ihres nicht ent⸗ 
ſchuldigten Ausbleibens oder der Verweigerung der unbeding⸗ 
ten Eidesleiſtung, ſo * ſie dabei beharren, nicht für be⸗ 
fugt — erachten, einen Sitz im Hauſe der Abgeordneten ein⸗ 
zunehmen. 

Nachdem der Abg. v. Mallinckrodt ſein Amendement be⸗ 
gründet hatte, betheiligten ſich noch die Abgg. Heiſe, Kryger, 
Dr. Koſch, Dr. Elliſſen, Peterſen, Dr. Libelt, Wagener (Franz⸗ 
burg) und Graf Schwerin an der Debatte. Das Haus trat 
hierauf für den Fall der Annahme des Kommiſſionsantrages 
dem Amendement des Ab: v. Mallinckrodt bei. Die zweite 
Abſtimmung wurde auf den Antrag des Abg. Seen. von 
Hoverbed, in Gemäßheit des § 45 der Geſchäftsor nung, für 
die nächſte Sitzung feſtgeſetzt, da der Antrag des Abg. von 
Mallinckrodt nur ſchriftlich vorlag. 

Es folgte in der Tagesordnung: Mündlicher Bericht der 
Kommiſſion für die Geſchäftsordnung über die Frage, ob 
durch die dem Abg. Grafen von Weſtarp kommiſſariſch über⸗ 
tragene Verwaltung der Landdroſtenſtelle in Hildesheim deſſen 
Mandat als Abgeordneter als erloſchen zu betrachten ſei. 

Der Verichterftatter Abg. v. Puttkammer motivirte den 
4 der Kommiſſion, die Fortdauer des Mandats des 
Abg. Grafen von Weſtarp anzuerkennen. 

Der Regierungs⸗Kommiſſarius Graf 9 antwortete 
dem Abg. zur Megede, welcher ſich gegen den Kommiſſions⸗ 
antrag ausſprach. g 
N = Haus nahm den Antrag hiernächſt mit großer Ma: 
jorität an. r 

n der Sortfegung der Vorberathung des Etats für die 
„Geſtütverwaltung“ befürwortete der Abg. Janßen den fol 
genden Antrag: a = re 

Die Kgl. Reg. aufzufordern, durch die Aufſtellung einer erhöh⸗ 
ten Anzahl von Landbeſchälern, reſp. durch die Vermehrung der 
Beſchälſtationen auf die Hebung der Pferdezucht Bedacht zu nehmen. 

Der Abg. Dr. Lutterroth empfahl den folgenden Antrag: 

Das Ber der Abgeordneten wolle beſchließen: Die 5 
nigliche Staatsregierung aufzufordern darauf Bedacht zu neh⸗ 
men, daß die een das Bedürfniß der Landwi 
j aft in einigen Landestheilen nach Züchtung stärkerer Arbeits⸗ 
pferde mehr, als bisher geſchehen, befriedige. 


; 1 Prätgent ſprach ferner die gan 


5 l 


Nach einer längeren Debatte, woran ſich die Regierungs⸗ 
Kommiſſäre Landſtallmeiſter von Schwichow und Regierungs- 
Rath Dannemann betheiligten, wurden die Anträge Jaußen 
und Lutteroth angenommen. Die übrigen Poſitionen 
ſtütverwaltung genehmigte das Haus ehe ebatte, 
Die Etatsvorberathung ging darauf über zu: Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſterium, Einnahme 12,915,110 Thlr., fortdauernde Ausgaben 

‚939,980 Thlr., einmalige Ausgaben 500,000 Thlr. 
Der Regierungs⸗Kommiſſarius Geh. Juſtizrath Falt leitete 
die Diskuſſion durch Erörterungen ein. ur Generaldebatte 
ſprachen die Abgg. Dr, Koſch und Dr. Hänel, welchem letzteren 
der Juſtiz⸗Miniſter Dr, Leonhardt antwortete. 


B IE } 

Berlin. Es ift vielfach die irrige Anſicht verbreitet, daß 
die Pflanzung ne Baumes an einem öffentlichen Wege das 

cht gewährt, denſelben nach Belieben wieder wegzunehmen. 
Zur Begegnung dieſer . — Anſicht und zur Vergegenwärti⸗ 

der bedenklichen Folgen eines derartigen ungefetzlichen 
alben mag darauf hingewieſen werden, daß das Ober⸗ 
ibunal unterm 19. Juni den Rechtsgrundſatz angenommen 
bat: „Die Beſchädigung eines zur Verſchönerung eines öffent⸗ 
lichen Weges beſtimmten Gegenstandes iſt ſelbſt dann, wenn 
dieſer jene Beſtimmung nicht erfüllte und im Eigenthume des 
Angeklagten ſtand, und wenn die Handlung keine rechtswidrige 
war, aus $ 282 des Strafgeſetzbuches — — Dieſer Para⸗ 
graph I aber 14 Tage als geringſtes Strafmaß für der⸗ 
artige Beſchädigungen feſt und geſtattet die zeitige Unterſagung 
der Ausübung der bürgerlichen Chrenrechte. 

Dem Magiſtrat ift folgendes Schreiben ſeitens des Kron⸗ 
prinzl. Paares zugegangen: 

„Von der Heimath entfernt, wünſchen wir lebhaſt, wenig⸗ 
ftens auf dieſem Wege, dem Magiſtrat und den Stadtverord⸗ 
eten der Hauptſtadt einen Beweis unſerer Theilnahme an der 
ane Feier zum Andenken S leiermachers zu geben, jenes 

nes, der nicht minder durch ſein Wirken für die Kirche 
und die Belebung wahrhaft kirchlichen Lebens, als durch den 
ruhmvollen Antheil, den er in ſchwerer Zeit an der Erweckung 
und Bethätigung vaterländiſchen Aufſchwungs genommen, un⸗ 
vergänglich in den Herzen unſeres Volkes zu leben veerdient. 

Windſor, 21. November. i — Wilhelm. 

ictoria“ 

Berlin. Der neue Militairprobſt, welcher mit biſchöf⸗ 
licher Würde bekleidet it, hat an ſeine Militair⸗Geiſtlichen 
einen Hirtenbrief erlaſſen. — Der im iniſterium des 
Innern ausgearbeitete Entwurf der Kreisordnung liegt jetzt 
dem Staatsminifterium zur Berathung vor. 7 

Kaſſel. In Homberg⸗Jiegenhain iſt Dr. Wehrenpfennig 
aus Berlin zum Landtags: Nania gewählt worden. 

Kaſſel. Der Kommunallandtag hat am 26. November 
eine letzte Sitzung abgehalten. Der Vorſitzende v. Biſchoffs⸗ 

auſen rejumirte in einem Rückblicke die Thaigkeit des Sand: 
tages und hob hervor, 5 alle Vorlagen bis auf diejenige, 
Bir die Landescreditkaſſe, erledigt ſeien. Der Vorfigende 
ſprach den Wunſch und die Ho Ka) aus, daß dieſe ſeegens⸗ 
reiche Anſtalt dem Lande erhalten bleiben werde. Dem gegen⸗ 
über erklärte der königliche Landtagscommiſſar, Ober⸗Präſident 
v. Möller, er zweifle nicht, daß die Regierung die Anträge, 
betreffend die Landescreditlaſſe, günſtig aufnehmen werde; der 
ö ung ee 815 
mehr begründeten provinzialſtändiſchen Einri ich ſe⸗ 
genktei weiter entwideln würden. Zum Schluß brachte der 
der Vorſitzende ein dreimaliges Hoch auf den König aus, 


Dresden, 27. Novbr. Das Cultusminiſterium läßt den 


= Broylksſchullehrern (ausgenommen den Unverheiratheten und 
S 


en Wittwern), welche ein Gehalt von nicht über 


# 


er Ge⸗ 


ſchließt in Einnahme mit 10,079,113 


300 rtl. beziehen, für dieſen Winter eine einmalige 
dentliche Unterſtützung von 20 rtl. auszahlen. 
ltenburg, 26. November. Der, wie gemeldet, 1 
November nach längerem Krankſein verſtorbene Hering Ihr pe 
von Altenburg war 1789 geboren und ſomit Seni 
i angetretene Rege g 


Geſammthauſes Sachſen. Die 1834 9 f 
legte er 1848 nieder und lebte ſeit jener Zeit De eh 
dem hiſtoriſch denkwürdigen Jagdſchloß „Fröhliche Wie Hoe 


wo ſich alljährlich auch die auswärtigen Töchter des 
die Königin von Hannover, die Groß erzogin von DIE eg 
und die Großfürſtin Konſtatin von Rußland zu begegnen gere 
Fan Der Verſtorbene war der Onkel des regierenden f 

Leer. Der Kirchenrath der reformirten Gemeinde ache 
5 gegen die Einführung des Flügg⸗ſchen Le 
gethan. 

Mainz. L. Bamberger und Genoſſen ſind heute 

des Minifterrum Dalwig verurtheilt 10 f. eh 


Schmähun 
war Bam ar 82 2 Monat Gefaͤngniß und 200 1 Mon 
7 1800 


uße, Dietri eeger, Goldſchmidt und Blum zu 1 
und 150 fl. Schäffer zu 3 Monat und 150 fl. Geldbuße. 
Darmſtadt. Das neue Staatsbudget für 1869 gab 
Florin, in ha 
Das Militair⸗Budget erfordern 
Doppelte wie vor 1866. Die Regierung beantragt, dieſel 
nicht möglich erſcheint, das neue Finanzgeſetz noch in dach 
dene zu erledigen, eine Prolongation des alten auf die 
Monate dieſes Jahres. ptags, 
Malchin, 25. November. In der heutigen Lan 10 
Sitzung wurde die Bewilligung der vollen Landeshülſen nd 
die Chauſſee von Dömitz nach Lübichen verleſen. 2 
der Eſſenbahn Lübeck ⸗Kleinen wurde beſchloſſen, di 
deshülfe mit 200,000 Thlr. abzulehnen. . lich 
alchin, 8. Nobbr. Landtag. Ein open 
Reſkript, welches die Grundzüge der neuen Sreuente ole 
enthält, wurde zur Berathung an die Kommiſſion übe 2 nach 
Daſſelbe beſtimmt, daß eine allgemeine Einkommenſteut, eine 
Muſter der preußiſchen Haffifizirten Einkommenſteuer mit cen 
Beſteuerung des Vermögens und der einzelnen Erwer tene - 
eingeführt werden ſoll; letztere iſt von der Einkomme 
falls dieſelbe höher ift, abzuziehen. 5 
Lübed, 25. November. Der Senat hat heute et da 
gerausſchuß das Staatsbudget vorgelegt. Danach beft el 
Defizit 182469 Mark Cour., zu deſſen Deckung ein Se 
zur Einkommenſteuer auf die Höhe von 62500 Mark bs ge 
ſoll; der Reit, 119960 Mark, ſoll aus dem Reſervefo 
deckt werden. Beobach, 
Stuttgart, 28. November. Der Redakteur desde 
ter“, Karl Mayer, Mn gehe wegen Ehrenkränkung fangs 
fen Bismarck von dem Kriminalamt zu acht Tagen Fe 1 
haft und 30 fl. Geldſtrafe verurtheilt worden. icht du 
Stuttgart _ Die „Schw. Volks ⸗Itg.“ beſprich 
nächſte Landtags⸗Seſſion und verlangt von den Abgeo 
der deutſchen Partei und den national-liberalen T ten?" 
lichen Abgeordneten offene Theilnahme gegen die ſchr init 
Politit des Miniſteriums, ausgenommen des Kriegs 


mit 236,851 Fl. mehr. 


riums, in der nationalen Frage. 


Oeſterreich. 
Wien, 26. November. Die „Wiener Zeitun 
licht mehrere Veränderungen in der Diplomatie. Gr 
iſt zum Geſandten in Stockholm ernannt worden, m 0% 
beim zum Geſandten in München, Gr. Guido Thun gau 
weg bei den Hanſeſtädten, ſowie in Oldenburg 
eig. 


„ 
1 


fr 
5 
2 el 


2 ten, 2. November. 
| e In der General 


— en Ideen des Friedens beſeelt ſei und fern von jeder 
von Aus politt wage nur zum Schutze gegen Angriffe 


e n. 
ten. Graf Trantmannsdorf iſt zum öſterreichiſch. Bot: 
after en. Grof Rn ie chiſch. Bo 


Wag in Wi . Koller ſoll aus 
e baden perichtet haben, man könne den Ausnahmezuſtand un⸗ 
Kit ich Ende Dezember aufheben. Daran ſchließen ſich Ge⸗ 
über Wiederaufnahme von Ausgleichsverhandlungen 

Rauen czechiſchen Führern. Es ſollen — jagt man, Ver⸗ 

i männer der Deutſchen und Czechen mit einander konfe⸗ 
die > die Wünſche der Letzteren ſeſtſellen, welche vorläufig 
ſolleerſtellung eines böhmischen Hoftanzleramts verlangen 


ug Wien. Die „Wiener Abendpoſt erklärt ofigiös in Be 
auf die Nusgleichs⸗Gerüchte mit den Czechen, daß bisher 
derjeff on der Regierung noch von irgend einem Mitgliede 
den er derartige Ausgleichsverhandlungen eingeleitet wur⸗ 
Teuber daß ſolche überhaupt nicht im Zuge ſind.“ — Gegen 
Sprache bedient ſich ein Theil der Wiener Zeitungen einer 
was in die an Frechheit und Erbärmlichkeit Alles überbietet, 
N dieſem Genre dageweſen iſt. 
den. Das Leichenbegängniß des Bürgermeiſter Dr. 
a itglie war großartig. Es betheiligten fih daran die Miniſter, 
Raiſer eder beider Parlamentshäuſer, zahlreiche Vereine. Der 
8 Vidar durch den Grafen Crenneville vertreten. 
ner zen, 28. November. Das Herrenhaus genehmigte in 
ter 8 aneutigen Sitzung faſt einftimmig das Wehrgeſetz in letz⸗ 


Ein g. 4 8 285 
dert n Grazer Blatt meldet: Mit einem Präſidial⸗Erlaſſe for: 
Vorl der Nec riegsminſter die Truppen zur ſchleunigſten 
der Ma einer Nachweiſung über den Zuſtand der im Gebrauche 
D Mitten unſchaft ſtehenden und der in den Magazinen depo⸗ 
fand Monturen mit dem Beifügen auf, beſonders den Um⸗ 
liche Aworzubeben, ob die „am Leibe der Soldaten befind: 

ontur noch die Eignung für einen Feldzug habe. 

Man ds Krakau, 24. November Abends 8 Uhr, telegraphirt 
in ein er „N. F. Pr.“ In den Wiliczkaer Salinen hat ſich 
Mgre em hundert Klafter tiefen, an den Franz⸗Joſephs⸗Schacht 
Man senden Schacht eine Süßwaſſerquelle mit ungeheurer 
ange alien, Bis jetzt hat dieſes Waſſer einen Durch⸗ 
20 ae t, welcher kein Salz erzeugt, in der Länge von 
don eiaſtern. in der Breite von drei Ellen und in der Tiefe 
Jan dem Fuß überfluthet und iſt bis zum Eingang des 
m 
Wa 


n dſephs Schachtes vorgedrungen. Hier wird ein großer 
fer aufgeworfen, da die bisherigen 
feit 0 eſtanfzuhalten fruchtlos blieben. aſſer ſtrömt 
beige, fern früh, ohne abzunehmen. Alle Beamten und Ar: 

„nd auf den Beinen, um dem Unheil zu wehren. 
Calin Alan, 7. November. Der Waſſerandrang in den 
eint wird immer ſtärker. Der Franz⸗Joſephs⸗Schacht er: 

0 fat gefährdet. Die Kataſtrophe droht einen ſehr trau⸗ 


dee Aus zu nehmen. as 2 
ction ite, 21. November. Die öſterreichiſche Militär⸗Budget⸗ 
Militär bat die Berathung beendigt und im Ordinarium des 
Ungarif Etats im Ganzen 7644488 Gulden geſtrichen. — Die 
str 10 Delegation hat ſich geeinigt, im Ordinarium des 
auſchal. gets zwei Millionen zu ſtreichen, jedoch nicht als 
Hariſſche Abſtri „ ſondern auf einzelne Titel vertheilt. Die un: 
Delegation hat in der heutigen Sizung das Budget 


Anſtrengungen, das 
Das W. : 


a a a ee TE ee T SE Fre EEE 
Fu N 


- Monat Gefängniß und 500 


des Miniſteriums des Aeußern votirt. Geſtrichen wurden 
U 


blos bei Titel 9 15000 Gulden und bei Titel 10 8500 Gulden. 


— Der öſterreichiſche Finanz⸗Ausſchuß berieth über das Extra⸗ 
Ordinarium des Marine ⸗Etats und bewilligte 1028188 Gul 
den, daher um 142960 Gulden mehr, als das Sub⸗Comite 
beantragte. Der Abſtrich bei dem Extra⸗Ordinarium beträgt 
e 8. In der heutigen Sitzung der Reichsraths⸗ 
eſt, 25. Nov. In der heuti ung der Reichs ra 
Delegation wurden die Anträge, betreffend die Verminderung 
der Auslagen für den geheimen Fonds, ſowie bezüglich der Er⸗ 
ſetzung der Geſandſchaften in Dresden, Stuttgart, Hamburg 
und Liſſabon durch Geſchäftsträger, abgelehnt und 2 fe die 
Anträge des Ausſchuſſes unverändert angenommen. Der Reichs⸗ 
kanzler Frhr. v. Beuſt nahm wiederholt das Wort und hob 
namentlich hervor, daß er durch die Verhandlung mit Rom 


nur einen Bruch der diplomatiſchen Beziehungen habe verhin⸗ 


dern wollen und ihm dieſes a ch gelungen jet. 

Peſth, 28. November. In der heutigen e Un⸗ 
terhauſes wurde der Geſetzentwurf, betreffend die Nationali⸗ 
tätenfrage, nach füuftägiger Debatte in der von Deal vorge: 
ſchlagenen Faſſung angenommen. Der von den Rumänen 
eingebrachte Minoritätsantrag wurde mit 267 gegen 24 Stim⸗ 
men verworfen, 


Frankreich. 


Paris, 25. Nov. Der Miniſter des Innern, Herr = 
ard hat ſich durch die Verfolgungen, die er wegen der Baus 
din = Angelegenheit in Gang gebracht, ſtark in der Gunſt des 
Kaiſers befeſtigt und beginnt Rouher in Schatten I ftellen. 
Zur Charatteriftit der jetzigen Beamtenwirth 

folgender Ufas des Präfecten von St. Benoit: „In 
tracht, daß die Gemeindebehörde beauftragt iſt, die gute Ord⸗ 
nung und die Achtung der guten Sitten in den öffentlichen 


Vereinigungsorten aufrecht zu erhalten, und daß es nament⸗ 


lich von Wichtigkeit ift, daß die öffentlichen Bälle, und ſelb ſt 
die Privatbälle, nich in zügelloſe und ſtürmiſche Verſamm⸗ 
lungen ausarten, verfügen wir: Art. 1. Kein öffentlicher 
noch Privat ball, unter welcher Bezeichnung es ſei, darf 
ohne Erlaubniß des Maire ſtattfinden. Dieſe Erlaubniß ift 
vom 1 zu viſiren und alljährlich zu erneuern. 
Art. 3. Die Ermächtigung wird nur den Perſonen ertheilt 
werden, welche eines guten moraliſchen Rufs genießen und 
Freunde der Ordnung find, Art. 6. Die für die Bälle 
engagirten Muſiker müſſen vom Maire autoriſirt und 
enehmigt ſein.“ 
an den 9. September 1868. Geſ 
und gebilligt vom Präfekten den 12. September 1868. 
Paris, 27. November. Heute hält der Kaiſer großen Mi⸗ 
niſterath in Compiégne ab. — Der Herausgeber des „Progreés 
du Nord“ in Lille wurde wegen der Baudin⸗Subſtription zu 1 
Fr. Geldbuße verurtheilt. Der 
Herausgeber der „Independant“ in Caſtres (Depart. Tarn) 


wurde freigeſprochen. s 
Paris, 28. November. (K. Z.) Die Haltung der preu⸗ 
ßiſchen Regierung erregt hier große Zufriedenheit. Man legt 
1 2 der Rumänien gegenüber beobachteten Politik hier 
roße Wichtigkeit bei und erblickt darin das dankbar anerkannte 
Streben des Berliner Cabinets, Frankreich und Oeſterreich 
einen Beweis ſeiner Friedensliebe zu geben. — Die Baudin⸗ 
Beichmung bat 30000 Fr. eingebracht, doch iſt die Regierung 
eſt entſchloſſen, die Errichtung des Denkmals nicht zu dulden. 
— Die Königin von Spanien hat durch den Grafen Espeleta 
um eine Einladung nach Compiegne anhalten laſſen, allein man 
that, als verſtehe man es nicht. Mit der Gunſt, deren ſich 


ſich Don Carlos eine Zeit lang hier erfreute, iſt es nun auch 


11 


Geſchehen und beſchloſſen zn Saint: 
ehen 


En N ER NR NER 
— 2800 — 

zu Ende. Olozaga wird mit Anfang der nächften Woche EN 
Ner erwartet. 15 ie bevorſtehende Seſſion wird vorausſicht⸗ Port u 9 a l. mir 


I > ke u FA 
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& devo Ä d Liſſabon, 27. November Die Gerüchte von einer 
lich kurz und meift geſchäftlich finanzieller Natur fein. — Jeden: . L 1 7 b erdachte 
falls iſt es die Ab 55 — 5 in der he nn niteriellen ite ſind grundlos. 
ae willen alles au engen 25 zur 1 Se Großbritannien und Irland. fine 
ung in und außer der Kammer beitragen könnte, fo n Süd: ire i v 
Daaß auch von dieſer Seite ‚ine ſehr ruhige Periode zu erwar⸗ bei W blau une Di — 
* Ba ift. — Das Zuchtpolizeigericht von Cartres hat in der ſorität der Liberalen beträgt etwa 110 bis höchitens 120, nd 
8 erlafien gr 1 . ch ben im. Betonung nantpel unangenehmer ift die Niederlage der 115 derselben e 
und en derſelben i . en die li 2 3 — 
f a ee 
il, deſſen Erw rfer iri } 
een, ala die en 0 den e Ae ez erregt ki Truppen requiritt und die Aufruhracte ve * 
enaſtperſtindlich ungewöhnliches Auſſehen. — Die ziehungen ; ; if 
32 e Preußen und Frankreich find die beften. Der aer { en Mes beten Baker pre bee 
. ent ufticdenpeit ann Haltung 8 10 Millionen 195,933 Aae l. 12 Mil. 782,300 zul 
pereußiſchen Cabinets aus, un . ird wo ; — 6 Mi 33% T 
* eſen Gefühlen dem Prinzen Solms gegenüber Ausdruck 2 in Jahre 1863 — alfo mehr 6 Mil. 4435688 ½ W. 


; liehen haben. Moldau und Walachei 
** > 252 2 = 
Paris, 28. November. Das Zuchtpolizeigericht hat in ; der 
= feiner heutigen Sitzung das Urtheil jenen die — — Bau Ph dul N e „de le 41. den hren 
< ne zu ö fenen Gee En 8 beißt es. Die inneren Zuftände des Landes ſowie die Be — 
A ſraſe ſowie zu t en ind gürgerlicen Ehrenrechte auf wid 5 Naben n . der Auel 
g . Weiß (Jouknat de Mar 2000 ſeien vorüber. Die Verkehrsmittel des Landes hätten ſeit el 
Fres. Geldſtrafe verurtheilt, aris) zu je nem Jahre einen größeren Aufſchwung genommen als in die 
J letzten 30 Jahren. en de der Shen Politik beten ges 
Italien we e e e e 
5 1 eutralitä zur 1 ma en, un abe 
Being Humbert und Prinzeſin Margherita trafen am 22. gaben Be ſtets Dt Kg Aue d * Refulalt 1 
- f „ Debungen mit dem Auslande werden die Ko 
5 Palaſte waren die Straßen dicht Be und wach mit hei Kon 5 Gerig 2 an 5 Dien Bu Hub 
amen i . ular⸗Gerichtsharkeit ſeien Unterhandlungen mi 
5 prinzlihen Paares geworfen. Letzteres Koch, weng land begonnen, Der Fürst hofft, daß auch die anderen Nef 
e 


* 


* 
ſechs Monate in Neapel bleiben und auch Sizili „durch ein leiches Verfahren einen Beweis deſſelben Woblwol 
uchen. Man giebt ſich der Fler hin, 1 fublichen lens für Runden geben werden. Schließlich ermahnt — 
0 Theme zur Eintracht und zum Aufgeben der Parteizwiſti 
eiten. 


Spanien. i a a Eee. Das neu zu bene BI 
1 - Pr} : = ertum wird folgendermaßen zuſam t ſein: a 
Fe e . e d e 2 Br 
” e Corte mimenipet oba i), N g 
fie 15 Tonftitwirt haben, werben die Mitglieder der yropi. STD, Boeresen (Rultus 


bn 9 1 20 ihre Entlaſſung bas bret Migliem Nord: Amerika, u 
a ann zur Ernennung einer au gliedern he Newyork, 12. November. Di „Newy. 83.“ fa 
ſtehenden exekutiven Gewalt ſchreiten, welcher jedenfalls der ihren. Lesern die erfreuliche Miene wachen = die DE 


 Seneral Prim und Nivero angehören follen. Diefe neue publik ſich in i i er Ze 
Regierung würde ein Ministerium ernennen. Die Veratpung Die 1 ad 0 u Gente eue 
der Verfaſſung und der organiſchen Geſetze würde raſch und wurde, iſt eingetreten, und man kann wieder frei und aufalh 
emergiich geführt, nur drei Monate dauern, worauf dann die men. eg iſt einer von denen, an welchen ſich n 
Cortes die Frage der Thron⸗Kandidatur in Angriff nehmen rütteln und deuteln läßt. Staaten wo dal Bel 
würden. ſt. dann würde man alſo erfahren, welches der des Volkes nicht gefälſcht wurde und wo kein Terrorism 
5 . 5 5 ſe wi deer Ran, nach dens fe konnte, iſt die Majorität eine wahrhaft üben j 
u e P 4 tigende, fo i i 0 
. Dr von Montpenfier, mit weichem ſich Rd 10 ien aß Niemand den General Grant einen Maj 


— 3 
—kk— — . — 


g Fe. 4 } en nennen kann. Für Grant ieden 
ö — Se 5 ie 5 e 480 ewiſſe an⸗ 11 mit 217 Stimmen im Waßhlkolle . Gar . 
ere Perſönlichkeiten der gegenwärti ER entichieden ſich oder wurden entschieden: w Je 
SE ad rid, den 27, 3 — — er „Imparcial“ vexöffent⸗ Selen 0 ent Bergin Renpart, Se 


ülcht unter dem Titel „Die Ehre Spaniens“ einen Artikel, in 


ri * 
7 > 


7 ( a ieben St it 76 Wahlſti . 

- mwelcbem den ſpaniſchen Rapitaliften ihr Mangel an Bereit ſieben Staaten mit 76 oblftimmen 

3 auf die Anleihe zu zeichnen, in ſcharfen Ausdrücken 5 Aſien. zmold 
vorgeworfen wird. changhai, 14. Oltbr. Von Form werden abe 

bi Madel, 28. nn: Der Betrag 5 ng auf Angriffe auf Fremde gemeldet; die Wu 7 die Miſſionare 
dien leanleihe belief ſich geſtern Abend auf Millionen greift immer weiter um ſich. uber 
e Bom bay. Nach einem Telegramm vom 20. Nove 2 

= ix ; | 


r 


zwiſchen Schir⸗Ali⸗Kahn, dem Emir von Afghaniſtan, und 
ul 2 eine blutige Schlacht Itattgefunden, in welcher 
er total geſchlagen wurde und die Flucht nach Balkh er: 
Men bat. — Aus den von der Hungersnoth heimgeſuchten 
dinzen lauten die Berichte noch um nichts günſtiger. 
— . .. 43. © 
Neueſte Nachrichten. 
Aubaris, 29. Novbr. Ein heut Mittag hier eingetroffenes 
dille en — Berryer heute früh 4 Uhr in Anger⸗ 
orben iſt. 
ie Nadrid, 29. Novhr. Die „Gaceta de Madrid“ enthält 
Dekrete der proviſoriſchen Regierung, durch welche Olozaga 
Botſcha ter in Paris und Rances zum Geſandten für 
ei 
Kop 


ch, Baiern und Würtemberg ernannt wird. b 

N enhagen. 29. November. Der Prinz und die Prin⸗ 

ger don Wales find — 11%, Uhr von Korſör hier 

Der Omen und ſofort nach chloß Fredensborg abgereiſt. 
gig war zum N auf dem Bahnhofe anweſend. 

kin Ondon, 28. Novbr. Die Königin iſt von ihrem Unmohl: 

Lenſerieder hergeſtellt. In Porkſhire und in Surrey ſind drei 
ative und ein Lideraler gewählt. 
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Mitglied der Stadtverordneten⸗Verſammlung ꝛc. war er, foweit 
es ſeine engere Berufsthätigkeit geſtattete, hervorragend thätig 
und blieb bis an ſein Lebensende namentlich ein Freund und 
Förderer der Schule. 8 . 

Sein unerwarteter Tod, der im Berufe ihn jo zeitig ereilte, 
drang wie ein Schrei des Schreckens zu den B 
Stadt und weiter hinaus; feinem Sarge folgten Reiche und 
Arme in ya zahlreicher Menge; aber Niemand konnte 
den Helfer und reund der Kranken und Armen zurückrufen, 
Niemand ihn den Seinen, der tieftrauernden Wittwe und den 
7 Waifen zurückgeben. 0 . ? 

Nur das Eine können wir — ihm ein würdiges Denkmal 
errichten. Gewiß haben noch Manche überſehen, daß Herr Bet⸗ 
tauer die Sammlung mit Ablauf dieſes Monats zu ſchließen 

edenkt. Wir erlauben uns, daran zu erinnern, aber auch 
errn Bettauer zu erſuchen, mit dem Schluſſe der Sammlung 
noch einige Tage zu warten. 


Herr Berger erſucht uns um Veröffentlichung folgender 
Entgeonung : a 

In No. 105 d. Bl. befindet ſich eine zweite, gegen mich per⸗ 
ſonlich gerichtete Entgegnung der „jüngeren Lehrer Hirſchbergs“, 
die mich leider! nochmals zu einer rwiderung zwingt. 5 
bekenne ſehr gern, daß ich im Intereſſe der Beſcheidenheit der 
„jüngeren Be Hirſchbergs“ bedaure, die erſte Entgegnung 
in der mir vorgelegten Fassung, in der ſich Ausdrücke, wie: 
„giftige Ausfälle“ u. ſ. w. befanden, abgelehnt zu haben. Wenn 
dagegen die „jüngeren Lehrer Hirſchbergs“ behaupten, daß die 
in No. 101 dieſes Blattes befindliche Entgegnung mit der mir 
vorgelegten im Wortlaut übereingeſtimmt habe, ſo erkläre ic 
das für eine Unwahrheit. „Die zwingenden Gründe“, die mi 
zur Ablehnung veranlaßt haben ſollen, ſind mir gänzlich un⸗ 
verſtändlich. Wohlbekannt ſind mir nur „zwingende Gründe“, 
welche die „jüngeren Lehrer Hirſchbergs“ verhindert haben, dem 
Herrn Verfaſſer des Artikels „Lehrermangel“ ein zweites Mal 
zu antworten. Julius Berger. 


[Concert. Das am Sonnabend im Arnold'ſchen Saale 
von der Sängerin Wernicke⸗ Bridgem ann veranſtaltete 
Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert war bedauerlicher Weiſe nicht 
ſo zahlreich beſucht, als man den Leiſtungen der ausgezeichneten 
Künſtlerin egenüber wohl hätte erwarten können. Dieſelbe 
wurde Kboch von hieſigen muſikalif en Kräften in der aner⸗ 
kennendſten Weiſe unterſtützt, ſo da jeder Piece der gebüh⸗ 
rende Beifall des Auditoriums folgte. Und in der That können 
wir den geſchätzten Herren und amen, welche zu jeder Zeit 
und mit der größten Aufopferungsfreudigkeit uns fo anziehende 
Kunſtgenüſſe bereiten und befördern helfen, hiermit nur den 
pfichtſchudigſten Dank ausſprechen, um ſo mehr, als dabei 
ſtets mit der größten Gewiſſenhaftigkeit zu Werke gegangen 
wird. Be Wernicke⸗Bridgemann felbſt vereinigte auch 
dieſen Abend in den Aufgaben wieder alles gu wohlthuendſten 
Harmonie, namentlich bei Vortrag der Lieder in dem: 
„Meine Ruh iſt hin“ ꝛc. Hier zeigte die Künſtlerin (wie ſchon 
früher einmal im „Erlenkönig“) ihr großes techniſches Vermö⸗ 

en, Feinheit der Eharakteriſtit und vor Allem eine Wusel gde 

iebenswürdigkeit und Anmuth des Ausdrucks. Dieſe Vor⸗ 
züge, verbunden mit einer prächti en Stimme, ſteigerten ſich 
im Vortrage zu der feſſelndſten Wirkung; hoher jedo als 
allen Virtuoſenglanz der gef sten Sängerin ſchlagen wir ihr 
inniges Verſtändniß für die ichtung, den Text, an, mit dem 
ſie alle Scalen, Triller 2c. zu ebenſovielen wirksamen ointen 
des Vortrages zu verbinden und zu verwerthen weiß. bwohl 
die Wirkſamkeit der Sängerin dieſen Winter in Löwenberg und 
Berlin in Anspruch genommen wird, hoffen wir doch auf ein 
baldiges Wiederſehen. e 


ewohnern der 
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Am 23. November d. J. feierten der Tiſchlermeiſter und lichen Nähe mehrerer mit Stroh gedeckten Gebäude wal 


ehemalige Kirchen⸗ und Schulvorſteher Chriſtian Pägold ein Glück, daß der Sturm der vorhergegangenen Tage 
in Seidorf und deſſen Ehegattin Johanna Roſina geb. e angehalten hatte, da font trotz der lobenswerthen CP 


- N ö I A h \ | nung 
Heilmann ihre goldene Hochzeit im häuslichen Kreiſe. ilfe das Feuer eine gar nicht zu überſehende Ausdeh 

Schon in aller Selbe — unſere cheriſen das hatte nehmen müſſen, während es ſo nur auf das eine 1 
— . — mit einem Morgengruße. Darauf empfingen die bäude beſchränkt blieb. Schl. a 

tenleute, umgeben von Kindern und Kindeskindern und an⸗ 1 Schweidnitz. Schon durch eine Reihe von die 


deren lieben Freunden, durch ihren Seelſorger — nach einer hat es ſich immer mehr und mehr herausgeſtellt, da 
0 V 14. 15. — Lokalitäten unſeres Rathhauſes nicht mehr ausreichen; in® 
die Glückwünſche der Vorſtände. Zu leich wurden dieſelben wurde Gegenſtand eingehender Beſprechung am letzten Bert die 
durch Ueberreichung einer von Ihrer Majeſtät, der Königin⸗ abend des hieſigen Bürgervereins. Die Lokalitäten find 
Witwe, huldvoll geſpendeten Prachtbibel hoch erfreut. Nach⸗ Kommunalverwaltung, ſowie für die Polizeiverwaltung, 
nicht mehr entſprechend, ebenſo müſſen andere zwedmä * 
Lotalitäten für die Regiſtratur und geeignetere — batte 
b : h bringung des ſtädtiſchen Archivs beſchafft werden. 1 es 
noch von vielen andern Seiten Beweiſe der Theilnahme und nun im genannten Verein die Fragen aufgeworfen: oh 
. wäre, das Rathhaus um ein Stockwerk 


er 

zu 

„ öhen oder ein neues Stadttheater zu bauen? Beide Fr 
lt folgende Bekanntm 5 1 2 j 
24. Nile, hat Sr Opal Adam geen En iR ner Bee ee en 
den Safier Noll vom folefichen des Greer Ro. 3 Yen hierüber gefühttm Delete Lab. dann Fee, c, 
5 mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrintens im Bober nd hier Ae aber De e je be. 
: 9 — AH mie en, mit dem Nein sche ge 

> 3 2 a einem ſehr möglichen Ung alle für Letzteres ein ſe 
Wir bringen u That hierdurch belobigend fährlicher Nachbar ſei; man beleuchtete auch, daß die ehen, 
e 3. Novbr. 1868. nen Räumlichkeiten bei pe — des alten Theaters v fand 
2 5 : = Regierung. Abtheilun des Innern men den Anforderungen entſprechend ſeien. Erda ee 
een pn A biegen 5 0 4 ni gleichzeitig der Umſtand, daß die Kommune durch die — . 
neue Gſſenbahn⸗Prozelt Negniz⸗Wohlau⸗Prausnig⸗ lich 5 Tens lige dem — der 2 Theater 
Niue Kali findet bei den an dieſer Linie gelegenen Städ⸗ ehr ſchöne Plähe gewonnen hat, wozu ſich jeder a den 
ten das lebhafteſte Intereſſe. platz gewiß eignen würde. Platz für ein neues Tbente por; 
Liegnitz. Der „Bericht über den Stand und die Ver⸗ bundederungen ber Meuzeit entipedhend, hr Be event ö 
5 waltung der Gemeinde⸗Angelegengeiten der Stadt Liegnitz pro e dei. A —— Die ir ge 
3 1867“ iſt im Druck vollendet. Die Bevölterung betrug am 2 . . — den Bau rd Stel — lot 
J. Dezember 1867 inkl. 1281 Militairperionen 20,094: gegen ſen wird, läßt ſich woch nige base rten Mehl 
%%% ⁵̃ Mah ie Ösfabr für das Kaibönus vera we unmlt 
: ner männl., bl, Baptiſten m 5 eibl. i ; ird. 

Schankſtätten inkl. der Gaſthöfe find 5 Bau⸗Conſenſe wur⸗ bare Nähe 5 Theaters genugſam in Betracht ziehen w 
den 102, darunter 37 zu Neubauten, ertbeilt. Vermiſchte Nachrichten. auf 
Görlitz. Die königliche Regierungskommiſſion, welche in Breslau. Es zirkuliren falſche 10 fl. Banknoten, Ned. 
den letzten Tagen bier anweſend war, um den neuen Be. Velinpapier mit nachgemachten Waſſerzeichen ausgeführt ie 
ungsplan von Görlitz und den Platz zur Anlage der neuen Der grüne Ueberbrud iſt blaſſer als bei den echten und oft 
| Neißbrücke feitzuftellen, hat ſich dem Vernehmen ur ebenfalls, Augen der Mittelfigur eines Bergmanns find ſehr fehler N 
3 im Einverſtändniß mit den ſtädtiſchen Behörden, für die Ue⸗ gezeichnet und ſtark hervortretend. die 
Er 7 am Grerzierplage entſchieden. (G. A erlin Die Koͤnigin⸗Wittwe bewohnt in Mentone — 


Anz.) 5 „in Konig 

oldberg. Die Eröffnung der vom Gewerbe Verein Villa Viktoria. Die milde Temperatur des Spätherdſichtod 
gegründeten Fortbildungsſchule hat ſtattgefunden. vor einer Woche zeigte der Thermometer noch auf sehr u 
rau 85 


Haynau. Es dürfte die Mittheilung für manche later Wärme — kommt der Geſundheit der hohen 175 
Leſer von Intereſſe fein, daß bezüglich der für den hieſigen f Für ſpater ſoll noch ein Aufenthalt in! 
Wahlkreis bevorſtehenden Abgeordnetenwahl das einzuleitende licht genommen ſein. ( 5 
Verfahren zunächſt darin beſtehen wird, daß nur an Stelle Graf Bismarck wird ſeine amtliche Thätigkeit am 125 al 
Sab dend durch 7 Zar 2 ee * Ur⸗ zember ſchon in Berlin eintreffen. (Mont. 2. 
wahlbezirke oder auf ſonſtige Weiſe ausge en Wahl⸗ Beſitzver änderungen. RR? 
männer neue zu wählen find, da die Wablen der Wahlmänner Durch Kauf: das Bent Ober-Shüttl au, Kreis m. 
für die ganze Legislatur⸗Periode gültig ſind. Oeſt. . rau, vom Kammerherrn v. Mitzlaff laut Teſtament an die int 
Jauer. Den auf dem kathollſchen (10 Oeſt. 3 Preußen) Frau p. Mitzlaff, das Rittergut Dralin, Kreis L 2 
und evangeliſchem Kirchhofe (10 Preußen) ruhenden Kriegern, vom Rittergutsbeſ. Pätzold an den Director Otto Wilh. 9 
welche hier verſtorben ſind, ſind jetzt Den äler geſetzt worden. mann zu Breslau. ittergut Groß⸗Jänkwitz, Kreis 5 
Dieſelben ſind von Herrn Bildhauer Hausmann hier angefer: Verkäufer: Landesälteſter Mache; Käufer: Hauptmann hr 
tigt. Die Koſten dazu hat der Verein zur Pflege der Krieger Albrecht Ludwig und Prem. ⸗Lieut. a. D. Eugen Ludwig. Frau 
| aus feinen damaligen Beſtänden bewilligt. . tergut n al Kreis Gr.⸗Strehlitz, Verkäuferin: Nils 
Striegau, %. November. Geſtern Nachmittag brannte eramtmann Müller; Käufer: Graf Johannes Henn ezeſher 
in Pilgramshain das ſogenannte „alte Schloß“ nieder. Das⸗ tergut Händen, Kreis Freiſtadt, Verläufer: Ritterguts 4 
ſelbe ſtand in dem Dominialgehöft, und bei der ſeuergefähr⸗ Bechtold; Käufer: Dekonom d. Schmidt. 2 


Nebſt zwei Beilagen. 
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? Ein verfehltes Leben. 

0 Erzählung von Ludwig Habicht. 

5 Augenblicke hat das Glück, 

7 Jahre hat der Kummer! 

r En et ut 

b Doch mit jeder Stimme weckt 

e Gram das müde Herz, 

J Daß es haſtig aufſchreckt 

e Doppelt fühlt den Schmerz. 

J * H. Kletke. 

a bent enn wir ein altes, runzelvolles Geſicht ſehen, dann 

| Kay wir unwillkürlich, was muß das Alles erlebt und 

auf Nn haben, ehe das Schickſal alle dieſe vielen Linien 

| did, * Stirn und das Antlitz zog, fie vertiefte und ver⸗ 

Vas und zu einem völligen Sorgenſpiegel verkörperte? 

8 Kay für Sorge, Noth und Kummer muß feinen ftillen 
0 


bl durch das klopfende Herz halten, ehe es auf dem 
i henden Antlitz alle die Eindrücke ſympathetiſch wie⸗ 
t, die ſich dort feſtgraben und dort ihre ſtumme und 
eredte Geſchichte ſchreiben? Wir können auf manchem 
durchfurchten Antlitz zurückleſen, — die ganze Ver⸗ 
eit, das ganze, ſchickſalsſchwere Daſein, das nichts 


. 


TEE, 


fine Kette von Täuſchungen, bittern Erfahrungen und 
eye merzen war, — oft aber genügt auch ſchon ein 
v ig ürchterlicher Schlag des Schickſals, um dieſe 


f 
Sense Chiffreſchrift hervorzurufen. Und auf all' dieſen 
en ruhte einſt der Glanz der Jugend, vielleicht der 
fei heit, und jetzt liegt das Alles vor uns ſo tief ver⸗ 


on daß kaum unſer ſchärfſter Blick noch eine Spur 
entdeckt! 


x 5 kannte ein ſolches altes, runzelbedecktes Geſicht, — 
Bogen, mer alten Jungfer. Sie lebte in tiefſter Zurückge⸗ 
ten beit von der Welt, faſt dürftig, obwohl fie ein bedeu⸗ 
ermögen beſitzen ſollte. Aber man ſuchte ſie auch 
le ima, man ſcheute vor dem alten Frauenzimmer zurück, 
und i mer in ſchwarzen Kleidern über die Straße ſchritt 
e N finfter ausſah, als trage ſie eine rechte altjungfer⸗ 
Müzz, erdroſſen⸗ und Verbiſſenheit“ mit ſich herum. Ihre 
als Breit legte man als Geiz, ihren häufigen Kirchenbeſuch 
and mmelei aus, man hatte ſie nirgends gern. Nie⸗ 
i A rach ein freundlich-entjchuldigendes Wort von ihr, 
Reife hartherzig jei, daß fie jeden Bettler von ihrer Thüre 
Wife von ihrer alten Dienſtmagd von jedem Unglück 
len. enhaft berichten laſſe, um ſich darüber freuen zu kön⸗ 
Sie do ſagten wenigſtens die Leute! 


und oder einen Kanarienvogel zu ihrem Umgange, 
das f. uterhaltung, ſondern etwas weit abſonderlicheres, 
für 8 vollends in Verruf bringen mußte. — eine Eule, 
und e fie die zärtlichſte Sorge trug, die ſie ſelbſt fütterte 
mit der ſie ſich oft, wie mit einem Menſchen unterhal⸗ 
Au Daß dieſer ſonderbare Geſchmack fie in den 
* Menge noch verhaßter machte, verſtand ſich in 
nen, Elatiäjüctigen Stadt von ſelbſt; man nannte 
ir nach ihrer Geſellſchafterin „die Enle“ und erſchöpfte 


e 


5 * Es N R 9 a . . 
105 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Sen d atte nicht, wie andere alte Jungfern, eine Katze, 


2 


ſich in Gehäſſigkeiten gegen die Aermſte, ſuchte ſie abſicht⸗ 


lich zu beleidigen und zu kränken, und je ruhiger fie dieſe 
Pöbelhaftigkeiten hinnahm, deſto mehr häuften ſich dieſelben. 

Ich hatte die alte Frau ſchon mehrfach geſehen, von ihren 
Wunderlichkeiten genug gehört, als daß ich nicht hätte ein 
Intereſſe für ſie faſſen ſollen, und beſonders war mir das 
Halten einer Eule doch etwas gar Ungewöhnliches, das 
gewiß mit dem Schickſal dieſer alten Frau in Beziehung 
ſtand, und das Glück oder vielmehr das Unglück war mir 
günſtig, hierüber Aufſchluß zu erhalten. 

Es war an einem Wintertage, als ich durch die Stra⸗ 
ßen ſchritt und, durch einen Zuſammenlauf von Menſchen 


aufgehalten, näher trat, um zu ſehen, was es gäbe. Die 


unglückliche, alte Frau lag an der Erde, man umſtand ſie 
lachend und ſpottend, ohne daß ihr Jemand hülfreich die 
Hand gereicht hätte. Ich ſtieß einige rohe Gaffer bei Seite, 
näherte mich der Gefallenen, und ſie vermochte wenigſtens 
mit meiner Hülfe aufzuſtehen und, auf meinen Arm ge⸗ 
ftügt, langſam fortzuhinken. Ein Paar Gaſſenjungen hat⸗ 
ten die arme Frau mit ihren Schlitten rückſichtslos umge⸗ 
fahren, und anſtatt die Buben zu züchtigen, freute man 
ſich des gelungenen Witzes, der alten Eule einen Schaber⸗ 
nack geſpielt zu haben. Ich begleitete ſie bis an ihre 
Wohnung, wollte ihr einen Arzt beſorgen, ſie lehnte es 
aber ab und bat mich nur, ſie recht bald zu beſuchen, um 
mir danken zu können. Alle ihre einfachen, kurzen Aeuße⸗ 


rungen verriethen eine Bildung, wie ich ſie unter dieſer 


ſchrullenhaften Hülle nicht erwartet hatte, und ich ging ſchon 
am andern Tage hin, mich nach ihrem Befinden zu er⸗ 
kundigen. 

Man hatte mir die wunderlichſten Geſchichten von ihrer 
Wohnung erzählt! Es jollte ein finſterer Malepartus fein, 
ſchmutzig und ärmlich, und ich fand das freundlichſte, be⸗ 
haglichſte Stübchen. Zwar waren die Meubles alle einfach, 
nirgends ein Prunk, eine Zier, wie ſie Frauen lieben, aber 
dennoch konnten dieſe ärmlich einfachen Räume anmuthen, 
weil Alles ſauber und geſchickt geordnet an ſeinem Platze 
ſtand und die Sonne durch helle Scheiben ihre wärmſten 
Strahlen in das Zimmer ſchickte. 

Die arme Frau hatte geglaubt, daß ihr Unfall weiter 
keine nachtheiligen Folgen haben würde, ſie lag aber doch 
bei meinem Beſuche zu Bett; und wie ſie dort mit dem 
abgemagerten, blaſſen Geſicht in den blüthenweißen Kiſſen 
ruhte, 
begriff nicht, wie ſich auf dies wahrhaft ſchöne Matronen⸗ 
antlitz ein ſolcher Haß werfen konnte. eilich 
heute von der großen, ſchwarzen Haube befreit, die fie jo 
ſchrecklich alt machte; fie trug ein ſauberes Nachthäubchen, 
das eine hohe, wenn auch tief durchfurchte Stirn ſehen ließ. 
Dieſe dunklen, jetzt ſo matten Augen mußten einſt geglaͤnzt 
und um dieſe feingeſchnittenen Lippen die Grazien geſpielt 
haben. Die Naſe war noch jetzt untadelhaft, nur um den 
eingefallenen Mund lag ein Zug, mehr des Grames als 


des Schmerzes. Das jetzt etwas zu ſehr vorſtehende Kinn 


mußte dem Geſichte einſt in ſeinen Blüͤthentagen einen 


am ſie mir durchaus nicht eulenhaft vor, und ich 


Freilich war ſie 


. 


entſchiedenen, vielleicht mit Welt und Leben ſpielenden Aus. 
druck gegeben haben. Nach Allem alſo war ſie gewiß einft 
eine Schönheit geweſen und heute — ein verachtetes und 
und von allem Volk gering geſchätztes Weib. Sie klagte 
über nichts, nur über eine allgemeine Schwache, die ſie 
am Aufſtehen hindere und war nur darüber unglücklich, 
morgen noch nicht das Zimmer verlaſſen Im können, da fie 
einige notwendige Einkäufe zu machen habe, aber ſich all- 
. fühle, um dies wagen zu können. 
Meine vorgefaßte, gute Meinung über die Alte ſchwand 
ie bei ihren peinlichen Klagen, daß fie an das Zimmer ge⸗ 
feſſelt ſei, da dieſe Sorge jedenfalls nur aus ihrem Geize 
entſprang; ich ſagte daher auch etwas trocken, daß es nichts 
helfe und ſie ſich ſchon eine Frau dafür würde miethen 
mlſſen, weil ich gehört hatte, daß ſie aus Geiz noch ihr 
Dienftmädchen entlaſſen habe und ſich nur von einer Frau 
die Aufwartung machen ließ. Sie ſchien meinen Vorwurf 
zu fühlen; ihr Auge umflorte ſich für einen Augenblick, 
dennoch dlieb fie mir jede Antwort ſchuldig, was mich 
noch mehr gegen ihr kleinlich geiziges Weſen aufbrachte. 
Ptrötzlich begann ſie: „Ach, mein Herr, ich habe zu Ihnen 
ein eigenes Vertrauen gefaßt und wage deshalb eine recht 
große Bitte.“ Gewiß follte ich der Alten ihre Einkäufe 
eſorgen, da koſtete es nichts; nein, ich danke, Madame! 
Und wirklich neugierig wartete ich auf den Juhalt der Bitte mei⸗ 
ner Kranken, die mir ſchon merklich eulenhafter vorkam. 
„Wollten Sie vielleicht dort den Schrank am Fenſter auf⸗ 
| machen?“ begann fie wieder mit ſchwacher, zitternder Stimme; 
N „man muß rechts herumdrehen, es iſt ein eigenthümliches 
Schloß, dort im unterſten Schube — aber ich bemühe Sie 
gewiß zu ſehr?“ Ich wollte doch ſehen, wie weit ihre 
4 nverſchämtheit gehen würde, und ſchickte mich an, ihrer 
Weiſung zu folgen. „Es find grade 12 Thaler, die darin 
liegen.“ Richtig, meine liebenswürdige Eule, wo iſt der 
Korb? — dachte ich buen damit ich dir die Rüben 
und den Salat nach Hauſe ſchleppe, oder wahrſcheinlich 
nur Kartoffeln. — Und dieſe Frau war einmal ſchön ge⸗ 
\ weſen und nur der brennende Geiz hatte Alles bis auf die 
Knochen aufgezehrt! Welche Metamorphosen! Der Pflan⸗ 
zenkeim wird Knospe, Blüte und endlich Frucht, und immer 
neue, wunderbare Schönheit entfaltet ſich in dieſen leiſen, 
harmoniſchen Uebergängen; nur das Menſchenherz kann ohne 
Spur ſeiner früheren Schönheit, ſeiner Gedankenfülle in den 
Staub zerfallen. Armes, altes Weib! 
„Nein, ich wage es doch nicht,“ begann jetzt wieder die 
Eule, „ich werde übermorgen ſchon wieder ausgehen können, 
und 147 einen Tag kommt es am Ende doch nicht an, 
obwohl“ — 
1 „O, ich bin jetzt einmal im Zuge,“ entgegegnete ich mit 
Ironie, „ich hab ein Talent zum Eintanſen und werde 
Ihnen ſchon Ihre Victualien zur Zufriedenheit bringen.“ 
Die bisher ſo ernſte Frau brach unwillkürlich in ein 
8 heiteres Lachen aus, das ſie aber plötzlich abbrach; und 
mir die Hand reichend ſagte fie; „Verzeihen Sie mir, Sie 
hatten Recht, ich bin ja die alte 199 805 Eule; aber es war 
Doch etwas Anderes, mit dem ich Sie beläſtigen wollte. 
10 habe dort in der Vorſtadt an mehrere Leute etwas zu 
ar zahlen und möchte gern, daß dies heute geſchehe; es iſt 
a 
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eine Grille von mir, aber es würde mir veinlih 
wenn ich es unterlaſſen müßte;“ Ich erbot mich 1 75 
und jetzt freundlicher daza und ſie nannte mir die 0 
der Empfänger, die ich mir aufſchrieb. Dem Schu 1 
Lindner 5 Thaler, dem Böttcher Weinhold, dem 
Weinhold, dem Schneider Boriſch, dem Schloſſer 
lich jeden 2 Thaler, dem Tiſchler Bluchen 1 T 
das waren die 12 Thaler. Vielleicht hatte die 0 
Beſtellungen gemacht, und ich verſprach, die Ausza 
auf das Getreulichſte zu beſorgen und ihr Quittungen 
zubringen. 


Fortſetzung folgt. A 
Oeſterreichs Kämpfe im Jahre 1866- 
1. Der Feldzug in Böhmen; 
. Fortſetzung. 

Da traf am 27. Abends folgende Meldung des f 
Armeekorps ein: au 
„Ich war um halb 4 Uhr Nachmittags in Folge ern 
ter, mit ſehr überlegenen Kräften ausgeführter Ange 
Gegners genöthigt, mich bis Skalitz zurückzuziehen. De 
ſilee um Wyſokow, dann Wenzelsberg ſind wieder ale. 
Hände des Feindes gefallen. Meine Truppen find 
das Gefecht ekommen, haben ſehr brav gefochten, a 
große Verluſte erlitten und ſind gänzlich erihöpft. J. 
um 3 Uhr Nachts aufgebrochen, bin zwei Meilen ma 
in der Flanke angegriffen worden und habe mit allen 
pen bis 5 Ubr Nachmittags gekämpft. Ich muß 
Elac gemäß berichten, daß ich ohne Unterſtütung 

tande wäre, morgen a Erin Angriff zu wid 
Bitte daher noch heute um Ablöfung durch vas achte 
Fr i Meine Kavallerie iſt ſo erſchöpft, daß ſie nichts 
eiſten kann.“ 

In Folge deſſen befahl Benedek dem Kommandanten 
Joſephſtadt, zwei Bataillons zum ſechsten Korps bn g 
dann dem achten Korps, wenn am anderen Tage mar 
ih ein Gefecht entipinnen follte, in erſter Linie aufzu, Die 
ſchiren, während das ſechste die Reſerve zu bilden bare del 
rühere Marſchdispoſition für das Abrücken des Gr je. ba 

rmee an die Iſar wurde zwar nicht expedirt, jedoch hielhgſan 
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Armeekommando den derſelben zu Grunde liegenden d en ge 
volltommen aufrecht und telegraphirte noch in der — 30. m 
den Kronprinzen von Sachſen, daß das Hauptquartier a N 
in Per ein werde. ame, di 
er Kronprinz beabſichtigte, am 28. ſich der Haup nchen. % 
zu nähern und frug telegraphiſch an, ob er noch in M gel \ li 
gräß bleiben oder abmarſchiren folle, worauf er nur DIE, i 
raphiſche Antwort erhielt, daß das Hauptquartier am Kron 
icin ſein werde. Erſt am folgenden Tage erhielt der gan 
prinz die gewünſchte Antwort und den Befehl, ſich D128. 50 10 
armee zu nähern. Obwohl bis zum Morgen des ere , 
ſechste, achte und vierte Korps nebſt der erſten Nele ; 
vallerie⸗Diviſion bei Skaliz ve ſammelt waren, hatte fien ; x 
mee kemmandant doch nicht die Abficht, dieſe Streitma va“ X 
te dur Abwehr gegen das feindliche zweite Korps z N 
wenden. N 


Ein in der Nacht eingelangtes Telegramm von 
Korps, welches das Vordringen des Feindes gegen Armee, 
bindungslinie des erſten Korps und der ſachſiſche men 
mit der Hauptarmee meldete, ſcheint vielmehr das Ko 
in bem Blane, gegen die ar. zu marſchiren, beſtärkt zu Sinne 
Dieſer Marſch ſollte am 29. fortgeſetzt werden. Im * 
dieſes Planes erging der Befeht. 


U er 2 . 
m Sn Ausfertigung deſſelben begab ſich Benedek mit dem 
0 ge zaftier nach Stalitz, um ſich dort über den Stand der 
0 Fler ſelbſt zu orientiren. Er ließ ſich vom Feldmarſchall⸗ 
age H Baron Ramming über das Gefecht des vorigen 
lr 1 ericht erſtatten und ſprach dann mit dieſem über die 
ft * Nachtheile der Stellung bei Skalitz. Schon zu die⸗ 
) 9 7 war Kanonendonner aus jener Gegend hörbar. Das 
000 Meer währte noch fort, als der Kommandant gegen 
0 ie Uhr in Stalitz ankam. Feindliche Truppen mit Are 
N een unden auf dem Schafberg ſichtbar. Die Bewegungen 
rich, anzudeuten, daß das feindliche Korps keine direkte 
A eh nach Stalitz, ſondern, um einem vereinzelten Kampfe 
| 0 — und ſich die Vereinigung mit dem über Brau- 
egen Ben eg zu ſichern, einen Rechtsabmarſch 
— e vorhabe. . 
King endet nicht die Abſicht hatte, die Bewegungen der 
ie Sn Armee gegen die Elbe zu jtören und ein Angriff 
Hufe it nicht wahrſcheinlich ſchien, jo blieb es bei dem Be⸗ 
Über i das achte und ſechste Korps noch an dieſem Tage 
Sich Elbe zu befehligen. 
laut äußernd, daß es bier zu keinem ernſten Gefechte 
Mohten dürfe, daß er andere Pläne habe und feinem einmal 
ag bei Entichlufie treu bleibe — befahl Benedek, während 
bas aderſeilige Geſchützfeuer fortdauerte, dem Generalmajor 
em aufele die nothwendige Dispofition zu veranlaſſen. Die: 
Vater klage hatte das ſechste Korps nach Lancow abzurücken, 
derte Aan folgte das achte Korps (Erzherzog Leopold), das 
Jose nimmt bei Dolan Aufftellung, das zehnte rückt 
EN oſephſtadt und nimmt neben dem vierten Korps Auf: 
Das Kommando über dieſe beiden Korps übernimmt 
we chall⸗Lieutenant Gablenz. ; 
| ahn Erz war dieſer Befehl geſchrieben, ſo ertheilte Benedek 
mae Leopold den Befehl, mit feinem Korps ſogleich 
| 0 der ſchiren. Hierauf entfernte ſich Benedet und ert eilte 
| be dort dem ſechsten Korps den Befehl, gegen die 
n 


en. 
| Va, um dieſe Zeit das Geſchützfeuer von Skalitz heftiger 
ie ben glaubte Feldmarſchall Lieutenant Ramming einige Be: 
i och, über den erhaltenen Auftrag äußern zu müſſen, ſetzte 
% 0 da der Befehl aufrecht erhalten wurde, ſeine Truppen 
Aaſemach Laucow in Marſch. Benedek hatte kaum Skalitz 
Os» ſo ſah ſich das zum Rückmarſche beorderte achte 
14 Am einen ſehr ernſten Kampf verwickelt. 
egen we. Juni folgte das Treffen bei Skalitz, welches ganz 
Men, W. Intentionen des Korpskommando in Gang gekom⸗ 
100 


dong dir übergehen die Schilderungen der Treffen bei Neu: 
Y ir und Rudersdorf und die Vorgänge an der Iſar, auf 

lietracht zurückkommen werden, und wenden uns ofort den 
Ache Wangen zu, welche der offizielle Bericht an die unglück⸗ 
affenthat der laiſerlichen Armee dis 30. Juni knüpfte. 


Fortſetzung folgt. 


Bu y Vermiſchtes. 

b. Waſche Modelle, welche die renommirte Moden⸗ 
nuch ee Bazar“, in dieſem Jahre ihren Leſerinnen 
Nach wolle Iluftrationen veranſchaulicht, ſind aus dem 

Werſtrazin der Herren: Gebrüder Moſſe, Berlin, 
raße 47, entnommen. 


Profeſſor M. 2 

„Lazarus (Prof. der Aefthetit) in Berlin 
eilt den Kalender des Sahrer Hintenden Voten in einem 
. Briefe au den Verleger wie folgt: 
deep Berlin, 25. September 1868. 
1 rter Herr! Ob Ihnen wohl einer meiner Freunde 


5 


meine langjährige Vorliebe für den Hinkenden verrathen hat? 
Seit 1860, da ich ihn in der Schweiz zuerſt kennen lernte, be⸗ 
finden ſich alle Jahrgänge in meiner Bibliothet. Dem Studium 
der Voltsſeele dorzugsweiſe hingegeben, haben die Volksbücher 
(und die regelmäßig wiederkehrenden insbeſondere) für mich 
zwiefache Bedeutung: einmal jind fie ein leidlich genauer Hö⸗ 
benmeſſer der vorhandenen Cultur im Voltksgeiſte; dann zeigt 
fi, in welcher Art und in welchem Grade die ſepferiſchen 
Geiſter für die weitere Erhebung der Volksſeele thätig find. 
In jener Beziehung erfreulich, iſt der Hinfende Bote in dieſer 
geradezu muſtergiltig. In ſeinen naturwiſſenſchaftlichen und 
ſocialen Belehrungen, wie in ſeinen Erzählungen, in den ernften 
Sprüchen und Regeln, wie in den Späben und Anekdoten, 
in Allem waltet eine edle, klare und kraftige Geſiunung; 
die Augen offen, das Herz wacker, heiter, frank und unge 
künſtelt; darum herzgewinnend in der Rede, das iſt die Art 
des Hinkenden Boten, das iſt die ächte und rechte Art von 
Seelentoft für deutſchen Geiſt und deutſches Gemüth Dem 
Verfaſſer des Boten einmal zu begegnen und ihm die Hand 
zu drücken, würde mi herzlich freuen; inzwiſchen bieten Sie 
ihm gefälligit meinen Gruß. Ihr mit aller Hochachtung erge⸗ 
benſter Prof. Dr. M. Lazarus. 


Das Angenehme mit dem Nützlichen 


verbindet der Geſundheits⸗Caffee der Herren Krauſe & 
Co. in Nordhanſen am Harz. Nach Atteſten ausge zeich⸗ 
neter Aerzte enthält dieſer Geſundheits⸗Caffee nicht das Min⸗ 
deſte von Cichorien, hat einen reinen angenehmen Ge⸗ 
ſchma d, fait ganz Geich dem Bohnen⸗Caffee und ift nur aus 
5 der Geſundheit zuträglichen Beſtandtheilen 
ereitet. 

Für die Güte dieſes Geſundheits⸗Caffees der Herren Krauſe 
& Co. in Nordhauſen am Harz ſpricht, daß derſelbe nicht 
nur in ganz Nord: und Süddeulſchland, ſondern auch in Oeſt⸗ 
reich, der Schweiz, Italien, der Türkei, in Belgien, Frankreich, 
Dänemark, Finnland, Polen und Rußland die größte Verbrei⸗ 
tung gefunden hat. Wir können der deutſchen Juduſtrie zu 
dieſen Erfolgen in der That gratuliren. 


Familien: Angelegenheiten. 


Verbindungs- Anzeigen. 
BEEDPLBHL BEE BELEBEISELLLR 
8 As ehelich verbunden empfehlen ſic: 8 
® Franz Gutmann, 3 
® Tauiſe Gutmann verw. Walter. 3 
® Warmbrunn, den 24. November 1868. 

8 ® 


BELPSBIEBLELEILBEBLFLPIPEER 


Berthold Hlaſche, 
Marie Plaſche geb. Frenzel, a 


Neuvermählte. 
Striegau, den 25. November 1868. 14623. 
14682. utbindungs⸗Anzeige. 


Heute Vormittag wurden wir durch die Geburt eines ſtarken 
Knaben hoch erfreut. 
Liebenthal, den 28. November 1868. 
Apotheker Straßburger und Frau. 


14682. Entfernten Verwandten und Freunden ſtatt beſonde⸗ 
rer Meldung die ergebene Anzeige, daß heut Nachmittag 5 Uhr 
meine geliebte Ehefrau von einem geſunden Töchterchen glück⸗ 
lich entbunden wurde. N. Scholz, Lehrer. 
Neudorf, den 29. November 1868. 
Todes-Anzeigen. 
14668. Am 29. vor. Monats Nachmittags 5% Uhr entſchlief 
‚Janft nach längerem Leiden unjere gute Schweſter und Tante, 
Fräulein Pauline Jurock. 17 
Dies zeigen Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme 
bittend, an: Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, Berlin und Pilnikau i. Böhmen. 


14679, Nach langen ſchweren Leiden verſchied hente früh fanft 
zu einem beſſeren Sein Frau Dorothea Müller, geb. De⸗ 
muth, im Alter von 70 Jahien 25 Tagen. Dieſe traurige 
Anzeige widmen allen Freunden und Bekannten der Entſchla⸗ 
fenen: Die Hinterbliebenen. 
Dirſchberg, den 30. November 1868, 
\ Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittag um 3 Uhr 
tatt. 
22 ͤ ˙ AA ˙ EEE TEE 
* 14627. Todes: Anzeige. 
“ag fee geile und Bekannten die betrübende Anzeige, daß 

l unſere geliebte jüngfte Tochter und Schweſter, Martha: 
Laura Anguſte, heute Nachmittag 1 Uhr, in einem 

Alter von 9 Jahren 11 Monaten 13 Tagen, nach vielen 

Leiden ſanft entſchlafen iſt. 

Um ſtille Theilnahme bittet: 5 12 
Die Familie Rüdiger. 

Lähn, den 28. November 1860. 

Sitzung der Stadtverordncten 

Freitag den 4. December c Nachmittags 2 uhr. 
Antrag betreffend die allabendliche Erleuchtung der Lauben 
während der Wintermonate. — Ueberſicht des communalſteuer⸗ 
pflichtigen Einkommens für 1869. — Umwandelung einer Fläche 
Wald in Wieſenland. — Ein Unterſtützungsgeſuch. — Bewilli⸗ 
gung von Gratifikationen. — Zuſchlagertheilung zum Verkauf 
einiger gebrauchter Gegenſtände im Logishauſe. 
roßmann, St.⸗V.⸗V. 


2 N 5 5 
* “ 50 e We 
N 


Weihnachts- Geschenk 


Kür den Monat December 
wird ausnahmsweise ein Monats-Abonnement eröffnet auf die 


bh 


die einzige billige Mpden-Zeitung mit Original- Illustr. 
wie selbst die theuersten anderen derartigen Blätter. 
Preis für den Monat Dec 
Preis pro Quartal: 

Die Nummer vom 1. December ist vorräthig. Zur Ann 


ember: 3% 


ahmevonAbonnem entsempfiehlt sich: 


Nesener’s Buchhandlung (Oswald Wandel) in Hirschberg. # 


14671. Verein „Humanität.“ . 
Donnerſtag den 3. Nov. 2 Abends 8 Uhr.: Gone 
Vorlagen: Ballotage und Beſprechung des nächſten Verand, b 
Der Vorſte 5 
Or. Hirschberg. D 2. h. Q. 7. XII. h. Fr 
14605. |, 


Instr. ] I. 
A ˙¹.A FE 


Literariſches. 


Bei C. W. J. Krahn ist erschienen und in allen 
handlungen zu haben: 


Gedichte 
von „ 
Ludwig Schweitzer 
(Erdmannsdorf), 
Preis eleg. geb, mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sg" 


puch 


Höchst empfehlenswerthes 
— 
Der 
Kalender 
des 
Lahrer 
Hinkenden 


iſt erſchienen 
und bei allen 
Buchgändleen 
und 
Buchbindern 
zu haben. 
preis 4 Sg. 
Max Cohn in Liegnitz ⸗ 


x 


W N NE 


9 


ationen, dabei an solchen eben 80 reichhaltig 


Sgr. 


10 Sgr. 


Eu a eu 5 


Amtliche und Privat- Anzeigen. | 


% Bekanntmachung. 8 
dirſch 8 ſten Dezember e ab wird die Perſonenpoſt zwiſchen 
halten erg und Schönau folgenden veränderten Gang 


Aus Hirſchberg täglich 7 Uhr 30 Minuten früh. 
eforde on qu 8 7 5 77 45 n Nachm. 
Hirſchlug zeit drei Stunden 
Ühberg, den 27. November 1868. 


Mn Poſt⸗ Amt. 
Ae Bekanntmachung. 
dran z Vertheilung der Zinſen aus dem von der verſtorbenen 


nd 

in unseren 29. December c. Vormittags 10 uhr 

dem Seſſionszimmer in öffentlicher Sitzung ſtatt. 
„Berückſichtigung bei dieſer Prämürung eignen ſich nur 
ns enſtboten, welche nachzuweiſen vermögen, daß ſie min⸗ 
darſch acht Jahre lang ununterbrochen bei ein und derſelben 
und alt in hieſiger Stadt gedient und ſich eines ſtets treuen 
dandelgorſamen Verhaltens, ſowie eines ſtets ſittlichen Lebens⸗ 
rechen befleißigt haben. Die Bewerberinnen haben hierüber 
liel de Zeugniſſe ihrer Dienſtherrſchaft, wie der hieſigen 
en. erwaltung den an uns zu richtenden Geſuchen beizu⸗ 


legten 
nen wi Jahre aus dem Legat ſchon betheilt worden ſind, kön⸗ 
> Map indeß ebenſowenig, als auf ſolche Geſuche Rückſicht 
mine en, die ſpäter als 14 Tage vor dem Vertheilungs⸗Ter⸗ 
Con bei uns eingehen. Dagegen kommen Geburtsort und 
a Un) Non der Petenten nicht in Betracht. 
Ale, er Erfüllung der vorſtehenden Bedingungen genießen vor 
* banderen Bewerberinnen diejenigen den Vorzug, welche 
8, en der Eblaßerin, ihren Kindern oder Enkeln gedient, 
Die Ne längere, als achtjährige Dienſtzeit zurückgelegt haben. 
Venfipegatariiche Beſtimmung ſelbſt liegt übrigens für jeden 
Hirs oten in unſerer Raths⸗Regiſtratur zur Einſicht aus. 
chberg, 12. November 1868. 


U Der Magiſtrat 
Zu Bekantmachung. 
a, Holge Verfügung vom 20. November 1868 ift heut 
In unferem Geſellſchafts⸗Regiſter bei No. 40 die Auf: 
fung der unter der Firma „A. Seiferts Nachfolger 
eſſous und Stoll“ zu Hermsdorf u. K. beſtande⸗ 
b. den Handelsgeſellſchaft, 
im unſerem Firmen⸗Regiſter unter der No. 253 die Firma 
a 5 aul Stoll“ zu Hermsdorf u. K. und als deren 
fingen Nhaber der Kaufmann Paul Stoll daſelbſt 
Hingen worden. 
Nirſchberg, den 21. November 1868. 


Kon Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
55 * 


a Die Bekanntmachungen der Eintragungen in unfer 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſter werden im Jahre 1869 
en Preuß. Staats: Anzeiger, die Schleſiſche 

Ks und die Berliner Borfen : Zeitung erfolgen. 


N fenfcha 


boten * Li pfert geſtifteten Legat für weibliche Dienſt⸗ 
finde 


diejenigen Dienſtboten, welche in dem Zeitraum der 


Bearbeitung der auf Führung des Handels⸗ und 
Gezachafts Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte find. für 
Aaeeſchaftssahr 1869 der Streisrichter Herr Heintze und 
1 db gerichts :Gecretair Bartſch beauftragt. 
owenberg, den 17. November 1868. . 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


RR 


A 


14607. Wir machen hierdurch bekannt, 
lauſizſchen Provinzial⸗Sparkaſſe gegen Verpfändung vo 
Staatspapieren Pfand⸗ und Rentenbriefen und Actien w 
Darlehne zu 5% Zinſen gegeben werden. 
Görlitz, den 27. November 1868. 
Das Land : Stener : Amt II 


Auctions: Anzeige a N 
Vormittags von 9 


14674. 
Mittwoch den 9. December c., 


daß aus der ober: 


Uhr ab, ſollen im biejigen Gerichtskretſcham der Nach! 


laß des hierſelbſt verſtorbenen Gartenbejigers Chriſtian 


Gottlieb Schindler, beſtehend in 2 Kühen, 1 Kalbe, 
Meubles, Kleidungsſtücken, allerhand Hausgeräthe 


u}. w. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 


verſteigert werden. j 
Berthelsdorf, bei Hirſchberg, den 28. November 1868. 
2 Das Ortsgericht. 
König. 


ir Holz= Auction. 


Mittwoch den 9. December c., Vormittags 9 uhr, 
ſollen im hieſigen Stadtforſt 300 Stück kieferne 
Klotzer, circa 60 Stämme Langholz, gegen gleich 
lung meiſtbietend verkauft werden. 
Friedeberg a. Q, den 20. November 1868. 
Der Magiſtrat. Forſt⸗ Verwaltung. 
TTT 


14640, Dienſtag den 8. Decbr. e., von Vorm. 9 Uhr 
ab. werden im hieſigen Auctions⸗Lokale, aus dem Barbier 
Schwedler'ſchen Nachlaß: 2 Kommoden, 3 verſchiedene 


Schränke, 2 Sopha, 6 Tiſche, 12 Stühle, Bett- 


und fichtene 
baare Zah⸗ 


ftellen, 2 Wiegen, 1 Mehlkaſten, chirurgiſche Jnſtru⸗ 5 


mente, ferner ein eiſerner Ofen, 1 Kommode mit Glas⸗ 
ſchrank, ein kupferner Keſſel, ein Schaufenſter, Klei⸗ 


der und andere Sachen gegen baare Zahlung meiſtbietend 


verkauft. 


Friedeberg a. Q., den 29. Novbr. 1868. Illing. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 


Die den Gottlieb Müller’ichen Erben gehörigen Grund 


ftüde, Gärtnerſtelle No. 6 und Parzelle No. 46 Hohenwalde, 
Pachtluſtige * 


ſollen vom 1. Januar 1869 ab 
auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 
werden zu dem auf den . 
II. December c., Vormittags II Uhr, 

= hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine hiermit einge 
aden. 

Schmiedeberg, 14. November 1868. = . 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion, 


14624. In einer bedeutenden Kreisſtadt Mittelſchleſiens iſt 


eine gut gelegene Lohmühle mit vollſtändiger Waſſerkraft 
nebſt Wohnung Veränderungshalber ſoſort zu verpachten. 


Näheres auf portofreie Briefe unter der Adreſſe: I. mm. . 


100, poste restante Bunzlau. 53 
- T ee 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


14. Jeden Bandwurm 


entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig, ſchmerz⸗ und 


Die Pachtbedingungen können im Bureau I, eingeiehen erben. 


fahrlos, ebenſo ſicher beſeitigt auch Bleichſucht und Flech⸗ 


ten und zwar brieflich 


Voigt, Arzt zu Croppenſtedt (Preußen). * 5 


N 


r 


Familien⸗Penſionat in Sachſen. jetzt verehelichte Gutmann. 


et 


4651. Einem Bäcker, welcher Caution ftellen kann, bin ich 


14653, Am 1. Dezember c. gebe ich mein Domicil in Hirſch⸗ * Lungenſchwindſucht 
800 auf und ſind Briefe x. von da ab u L. Sa, Adreſſe he 97. 


a Aa au 7 
— — 2 „ * * 7 W 


Hierdurch machen wir die ergebene Anzeige, daß das bisher unter der Füma Al. Schon 
dorff & Comp. Hierſelbſt betriebene 


Steinkohlen⸗, Speditions: & Verladungs · Geſchäft 


3 g j ſelbe; 1 EM ctiba 
auf uns übergegangen iſt, und wir daſſelbe in unveränderter Weiſe mit Uebernahme aller AH 
und Paſſiva unter der neuen Firma: 


| W. Herrmann & Oo. 
fortführen werden. N A 
Indem wir bitten, das der früheren Firma geſchenkte Vertrauen auch uns angedeihen 
laſſen, halten wir uns ſowohl zur Lieferung beſter Hermsdorfer Kohlen in ganzen Lowry 
und einzelnen Tonnen, als auch zur Beſorgung der An umd Abfuhr von Gütern unter Zuſicherung 
prompter und billigſter Bedienung beſtens empfohlen. — Die Herren: 
Roſenthal, 
Haufe & Gottwald's Nachfolger, 
Numpelt & Meierhoff, 14672 
C. Brendel & Co., 
ug. Friedr. Trump, 
anuel Stroheim, 


werden die Güte haben, Beſtellungen auf Kohlen und Anmeldungen von Gütern für uns zur ſofol 
tigen Ausführung entgegen zu nehmen. 


Hirschberg den 26. November 1868. V. Herrmann Co. 
— — . — an Fi | 


13795. Für Neifende und Auswanderer! 
Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 
von Hamburg und Bremen nicht über England — 
zu den billigſten Preiſen, mit Dampf- und Segelſchiffen erſter Klaſſe, 


jeden Mittwoch und Son nabend mittelt Dampfſchiffen 
jeden I., 3., 13. und 17. 1 pfſch E 


des Monats mittelſt Se gelſchiffen, 


2 3 1 it⸗ 
finden nach wie vor, wie ſchon ſeit ſechszehn Jahren, durch meine Vermittlung ſtatt, worüber jede Auskunft ber 
willigſt ertheile. 


ten ial Bi: . Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7, — 

Königl. Preuß. donceſſ. General⸗Agent für den Um ng des ganzen 8 an 

1 gguverläßige Perſonen, die geneigt find unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur zu übernehmen, belieben fi 
mich zu wenden. 


Or Bei meinem Abzuge von Hermsdorf nad 
i i in meinem neugebauten Haufe ö \ 
e Bee wide ei der Nähe der vielen Fabriten ge Warmbrunn fage allen Freunden und Gönner! 


f 8 Laden umd Wohnung iſt vorhan ein geren 0 2 5 ' Bitte, 
u. Ber, be und Wagenremife bauen. m ein herzliches Lebewohl, verbunden mit der 


t 
Ä | ir auch in der Ferne die Li npjchaf 
flectirende wollen ſich melden bei dem 8 mir auch in der Ferne die Liebe u. Freu 

Maurermeister Weinert in Polsnit b. Freiburg. zu bewahren. Verwittwete Louiſe Walter / 


Ge- 
i ebildeter Familien finden angenehmen Aufenthalt 14045. Zur Aufnahme en miniater von Gegenden, 
en bet einen anſtändigen Dame. Je na Wunſch baͤuden ꝛc., ſowie zum Firmenmalen empfiehlt fi 
Fortbildung in Wiſſenſchaften, Sprachen. Muſik, oder in der Hochachtungsvoll 28 
Practiſchen Häuslichkeit. Näheres durch: Fräulein A. Stoltze, R. Schol, Maler, Promenadenplatz No. 

2 Schloß Straße, Dresden. 3122. 


r 


ilt durch eine bewährte Curmethode Dr. Kofi 
Liegnitz zu ſenden. Barner. Berlin, Leipzigerſer. I. Auch brieflich. 1 


* 


pi 


m Ertrafahrt nach Berlin. 


— 


ard in Sonnabend den 5. December c. 
aabgegaſſen Abfahrt: Mittag 12 uhr 15 Min. An- 
Anta Berlin 5 Uhr 15 Min. Die Rückfahrt kann bis incl, 
gen g den 7. December mit jedem fahrplanmäßigen Zuge er⸗ 
Penej, Dillets, für Hin⸗ und Rückfahrt gültig, in 11. Wa: 
Re a 3 Fhir., in 111. Wagenklaſſe à 2 Thlr. 
Idle mit der Gebirgsbahn ankommenden Reisenden i 
Day Ferd. Pruck's Tabathandlung in Görlitz, Marien: 


& zu haben. 8 
J Breithor, Redacteur. Görlitz, Bautz. No. 8. 


* Etabliſſements⸗ Anzeige. 
ey Mem geehrten Publikum hieſiger Saad und Umgegend 
als 8 ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierorts 
lbenutmachermeiſter etablirt habe, und wird mein Be⸗ 
tee, fen, alle in mein gs einſchlagenden Arbeiten in 
zapſehl Zeit prompt und reell auszuführen. Zu gleicher Zeit 
zur — mein Lager von Filzſchuben in beſter Qualität 
Amgen Beachtung. j 
Miedeberg, den 26. November 1868. 
Ernft Elſel, Hutmachermeiſter, 
Wohnhaft beim Seiſenſiedermeiſter F. Herrmann. 


Heiraths⸗Geſuch. 


geh Ein fein gebildeter junger Kaufmann, von an⸗ 
igen m Aeußern, evangel. Religion und Beſitzer eines groß⸗ 
g ehr renommirten 

e ee Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäfts 

In 0 größeren Provinzialſtadt, wünſcht die Bekanntſchaft 
Ha 


er 
Dane bensrmürbigen, gebildeten und wohl erzogenen jungen 

Mibey; Machen. 
Ngung. — 


Ri) teflehagtinnen oder deren Angehörige werden böflichſt 


Vermögen wäre erwünſcht, iſt jedoch nicht 


& 
uch 0 
N W., Dierauf bezüglihe ernſtgemeinte Anträge gefälligit sub 
füge, „ s poste restante Jauer einzuſenden. Etwa bei: 
Leer bolcgropieen werden ſofort wieder retournirt. 
!on iſt Ehrenſache. ö 
Dem zu, Jur gefälligen Beachtung! 
daß a inferirenden Publikum zeigen wir hiermit an, 
us die bekannte 


ſegend einmiebrere Zeitungen — gleichviel welche! — für 
uns wend 


as eine Aeußer ie Frau D i 
N ungen gegen die Frau reßler in 
Mr nehme ich laut ſchiedsamtlichen Vergleichs hier⸗ 


leg Johanne Peter. 
annödorf, den 15. November 1 


808. 

Warnung. 

ermann, meinem een: dem Flei⸗ 
er, nie mehr etwas zu borgen, indem 

für denſelben zahle. , g f . 

ain. Henriette Fritſch verehelichte Pitſchler. 


Görlitz auf der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn ein Extra⸗ 


— 2869 


Annonce. Be 
Teuber und denjenigen Herren, die ihn mit ihr 
Weisheit unterſtützt haben betreffs der Annonce im Boten aus 
dem Rieſengebirge vc. diene zur gefälligen Nachricht, daß fie 
ſich gewaltig geirrt haben, indem mit meiner Ge e 
nicht das früher dem Anton Teuber gehörig geweſene Gaſt⸗ 


14617. 
Dem x. 


haus zum Deutſchen Haufe, ſondern ein anderer Gaſtdof 
gemeint iſt. Ferner glaube ich, daß, wenn Herr Bohm ge⸗ 
willt wäre, ſein Gaſthaus zu verkaufen, er Herrn Teuber 
gewiß nicht fragen würde. 


Otto Wandel in Landeshut. 
Warnun 


U 
+ 
Da verſucht wird, neben unſerm 9 ein 
nachgeahmtes Surragat in ähnlich lautenden Etiquetts 
mit zu verkaufen, ſo warnen wir vor. Täuſchung und bitten 
genau zu beachten, daß wir nur in Nordhauſen am Harz 
unſere Fabrik haben und daß alle Etiquetts bezeichnet ſind: 


Hrause & Co. 
in Nordhausen am Harz. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
14647. Ich beabſichtige mein hier am Markt befindliches Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus einem 2 ſtöckigen Wohnhauſe, Stallu 
und Scheuer, in welchem ſeit einer Reihe von Jahren die Bä⸗ 
ckerei mit gutem Erfolge betrieben iſt, wozu mehrere Morgen 
Acker und Wieſen gehören, mit allem Inventarium aus freie 
Hand zu verkaufen. 1 
Halbau, den 29. November 1868. 2 
W. Scheibe, Bäckerm eiſter. 


Den zu meinem Gute No. 9 in Gra- 
ben gehörigen Granitfteinbruch 


bin ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen. 
ren das Nähere an] bartofreie Anfragen bei a 
14496. Carl Wiedemann in Gräben, Kreis Striegau. 


Ben Haus = Verkauf. 


Ich beabſichtige mein auf dem Dome in Groß⸗Glogau im 
beſten Bauzuſtande befindliches Haus mit Schanigerechügtel, 
mehreren herrſchaftlichen, großen Quartieren und Stallung, 
welches ſich auch zur Deſtillation eignet, aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufluſtige hierzu wollen ſich portofrei melden bei 

Genpel in Raudten. 


14646. Eine gut frequentirte, neu gebaute Gaſtwirthſchaft 
mit ſämmtlichem Inventarium iſt wegen anderweitigem Ankauf 
des Beſitzers zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren Nähes 
res durch den Commiffionair H. Bürgel, Landeshut i. Schl. 
Julius Hoffmann 's Weinhandlung, 
T. Stanelli: i 
Jeden Mittwoch und Sonntag friſche 


14657. Auſtern. 


Geaichte Brückenwaagen, 


von % * ber ns — 17 e 
empfingen wieder in großer Auswahl und empfehlen dilli 
14813 Wwe. Pollack & Sohn. 


14611. 


Käufer erfah⸗ 


) 


Berlin. 


= _ 


Pommerſche Gänſebrüſte in vorzüglicher 
N Qualität, 

Pommerſche Gänſe-Sülzkeulen, 

Straßburger Gänſeleber-Trüffelwurſt, 

Braunſchweiger Cervelatwurſt, 

Aſtrachaner Caviar, 

Sardines à l’huile, 

große Elbinger Neunaugen, 

Chriſtiania⸗Auchovis, a 
Cheſter⸗, Neufchateller-, Schweizer- und 

Limburger Käſe 


empfehlen C. Brendel & Co. 
2 Fortgeſetzt! fortgeſetzt! ZU 


wird der von mir in Nr. 702 des Boten angezeigte billige 

Weihnachts Ausverkauf von Spielwaren, Knieholzſachen, 

wollene und Kurzwaaren, wegen Aufgabe des Geſchäftes. 
14654. J. Bergmann unter der Garnlaube. 


FFF 
Mein großes Lager Achter ruſſiſeher N 

x Pelze in einer Auswahl von mehr als 
300 Stück empfehle ich hiermit zu ſehr N 
billigen Preiſen. N 
Wieder:Berfänfer mache ganz N 
beſonders auf das Vortheilhafte N 


14661, 


dieſes Einkaufs aufmerkſam. 


J. Baruch 
in Liegnitz, Burg- Strafe, 
KN. 


ig Fabrik ? 
franzöſiſcher Mühlenſteine 
Julius Scholz 


in Breslau, ee 27. 
Großes Lager in allen Dimenſionen zu den billgſten Prei 
7 5 mit Garantie für beſte Qualität. n 
„Zur Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn Louis 
Neumann in Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine 
zur Anſicht ausliegen. Julius Scholz. 


12126. Die vielfachſt erprobte und empfohlene Unterleibs⸗ 
Bruchſalbe von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, 
Schweiz, kann in Töpfen zu 1%, Thlr. Pr. Ert. ſowohl durch 
den Erfinder direkt bezogen werden, als auch durch Herrn 
A. Günther zur Löwen: Apothete Jeruſalem⸗Straße 16 in 


13147. 


14621 


ee > 
N 


6% Pommerſche Gänfebrüfte in ©") 
züglich ſchöner Qualitee empfiehlt billigſt 
Hanke & Gottwald's Nachfolger. 


Apollo = Kerzen, i 

allerfeinfte Qualität in Wiener- und Zoll⸗Pfun 
Stearin = Kerzen, 

in den verſchiedenſten Qualitäten, 
Baraffin = Kerzen, 

in den gangbarften Sorten, 

Marſeiller Salonfenerzeng, | 

kleine Wachszündkerzen und große, ſogen. ae i 
penleuchter, empfiehlt zu den niedrigſten Prei 
en lde. Hermann Gunther. 


Spielwerke 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke mi Glocken Hl | 
ſpiel, Trommel und Glockenspiel, mit Himmelsſtimmen, 
mit Mandolinen, mit Expreſſion u. ſ. w. Ferner: 


| Spieldofen N 
mit 212 Stüden, worunter ſolche mit Necefiaires, CM 
Acrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie⸗Albume, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Cigarren⸗Etuis, Taba 
und Zündholzdoſen, Puppen, Arbeitstiſchchen, 
uſik; ferner Stühle, ſpielend, wenn man ſich ſetzt. 
das Neueſte empfiehlt 


J. H. Heller in Bern. 


Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich nichts beſſer. 


z mit 
alle s 


Ru feinem Salon, an feinem Kranfenbette follten biete 
derfe fehlen. Preiscourante ſende franco; auch beſor 
Reparaturen. Lager fertiger Werke. 13907. 


Kieler Sprotten, Hamburger Speck⸗Bücklinge 
Sardines a Thuile. h. u. Ca, ſchwerſte Bad 
grün geräucherte Lachs-Heringe, beſt geräuche? 
Schottiſche und marinirte Heringe mit Pfeil” 
Gurken, ſowie crown und Fullbrand⸗, edle 
Küſten⸗ und kleine Schottiſche Voll- Hering 
letztere ſich vorzüglich zum Mariniren eignend, 


1 1 


empfiehlt billigſt in ſehr ſchöner Waare f 
Guſtav Scheinert in Jauer, 
14645, Ring⸗ und Kloſterſtr.⸗Ecke. 0 
35 Stic kernfette Pot Schere | 8 


ſtehen zum Verlauf auf dem Dominium Maiwald 
21. Stand bis zum 1. Januar. 


74 


7 Zweite Beilage zu Nr. 105 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
1 


1 3 1. Dezember 1868. 
Gänzlicher Aust 


erkauf von Spielwaaren! 
% en gros. en detail. 
ber Um mit unſerem Spielwaaren⸗Lager gänzlich zu räumen, 
ſörkaufen wir von heut ab Spielwaaren zu bedeutend herabge⸗ 


x ten Preiſen. Wire. Pollack & Sohn. 
„im; Amerikaniſche Damen: Nöcke ohne Naht 
Ing und empfiehlt Frdr. Schliebener. 


A. Girbig's Pianoforte⸗Fabrik u. Magazin in Görlitz. 
Niederlage in Hirſchberg bei 


ö Richard Wendt, 5 
12%6 Kunſt⸗, Papier- u. Muſikalien⸗Handlung. 


Yo N. 
fn RNeiſedecken und Plaids, Negenfchirme Weſten⸗ 
ſtoffe und Halsbekleidungen aller Art empfiehlt f 

Carl Henning, Schildauer Straße. 


Eine Million 780,920 Gulden in 14,000 Preiſen 


lt die neue 


enth 
Große Frankfurter Lotterie, von der Kgl. Prß. Regierung genehmigt. 


ur Ziehung erſter Klaſſe am 9. und 10. Dezember 1868 ſind die Looſe erſchienen und koſtet ein Ganzes 
Ay 1 Cr . Fee 3 3 


gr., ein Halbes Rthlr. 1. 22 Sgr., ein Viertel 26 Sgr. Aufträge ſchleuni u richten an 
M. Morenz in Frankfurt a. M. 


Erſt in jüngſter Zeit wurde ] am 29. April 1868 fl. 50,000 auf Nr. 5530. 
Ei Zu i | am 3. November 1868 fl. 110,000 auf Nr. 10,239. 


nn Mn ud 
un = 


| ne bei * gewonnen: 
mi Eine gut eingerichtete Lohgerberei 

i it einem Nebenhauſe und 5 Morgen Land, in einem belebten Orte 
m Waldenburger Kreiſe, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 


Das Nähere in der Expedition d. Bl. 1a, 
Ventilatoren 8. Süße ungar. Pflaumen, 
8 für 1,3, 6. 12. 24. 48. 96 Schmiedefeuer das Pfund 2½ Sgr., 15 Pfund für 1 Thlr., 


Wer 1, kost. 5. S. 12. 2. 36. 72. 100 Thlr. Pr. Cour, bei 14496 duard Bettauer. 


schmeiß. 3 Cir. pr. St, pr. Teuer, Trodn. . 
115 . pr 7 — e in Frankfurt a. M. 14066. Ein kleiner eiſerner Heizofen ſſt billig zu verlaufen 
2 56. Früher C. Schiele u. Co.) in Gebhard's Hotel zu Hermsdorf u. K. 


14347. Avis! 


Der eabenlichft bekaunte a 
E. G. Walter Ihe Fenchel⸗Honig⸗Ertract, 4 
bewührtes Mittel bei allen Hals⸗ und Bruſtleiden Catarrh, Brünne, Ken en ꝛc., ſowie bei Berbaun 
9 and Hämorrpoibaibefäwerden iſt die Y, Flasche zu-9 Sgr., die , Nase 5 Str in ſtets friſcher Ware 


den bebe Hirſchberg a Mobert Friebe 
Bunzlau bei E. O. Wolfsdorf. Löwenberg bei Gebr. * ter. 
Bolkenhain „G. Kunid. Lähn B. Auſt. 


C. A. Tietze. 5 Raub F. A r 
e .. 2 auban . A. Heinrich. 
riedland 3 Wilhelm Bergemann. Markliſſa & Bee 
Freyburg : Ewald Weinhold. Schönau Julius Seidel, 
zoldberg : 2 Lamprecht. Schömberg J. Floegel. f 

Gottesberg „Thiem. Schmiedeberg J. Rudolph, vis-a-vis der Pol 

Greiffenberg Ed. Neumann Sagan Adolph Serner. 

Haynan Carl Neumann. Sprottau W. Grüttner. } 
auer Friedr Siegert. Striegan EC. Hochhäusler. 
iebau 8 G. Schmidt. Warmbrunu J. Schnorr. 

Landeshut 910 Bomann. Waldenburg F. G. Hammer & Sohn. l 

. e 5 


Liebenthal 
7 r Pan ve x 15 ** 


P ³˙»—m 


meinem Prinzip, nur dann etwas zu kaufen, wo die Billigkeit handgreiflich iſt, damit ich dem eil | 
blikum etwas bieten kann, ward mir Gelegenheit, einen bedeutenden Poſten Waaren, welche #7 
weiſe unten aufgeführt ſind, zu Spottpreiſen anzukaufen. „ vel 
Ich habe die Sachen im Laden, innere Schildauerſtraße Nr. 10, vis-a-vis bes 
Kaufmann Herrn Koſche, zum Ausverkauf geſtellt, welcher Dienstag den 1. Dezem 
beginnt und Ende des Monats geſchloſſen wird. J ife 
Es bietet ſich dem geehrten Publikum Gelegenheit, Ihre theilweiſen Weihnachts⸗Bevürfu 
zu Spottpreiſen zu kaufen. tte 
Es befinden ſich am Lager: Shaws und Tücher für Herren und Damen, geſtri en 
Jacken und Beinkleider, etwas Kleiderſtoffe, Rock, Beinkleider⸗ und Be 
Stoffe, Cachemir⸗Tiſchdecken, Kantenröcke in Wolle, das Allerneueſte (2 Blatt 6 fen 
weit), Stulpen⸗Garnituren, Kragen, Shlipſe, Capotten, Erinolinen, Bla au 
Taſchentücher ꝛc. Ich enthalte mich jeder Preisnotirung und bitte ein geehrtes Publi 
ſich von der Billigkeit zu überzeugen. © o h n. 


* m 
Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich einzig und allein: Innere Sehild auerſtr. Nr. 1 
vis-à-vis dem Kaufmann Herrn Koſche. 14655. 


Donnerſtag und Freitag, als den 10. und 11. Dechr. 4 
find wir wiederum mit unſerm gut aſſortirten Waaren⸗ Lager zur 
Verkauf in Hirſchberg anweſend, was wir unſern geehrten Ku 
den in Hirſchberg und LUmgegend hiermit ergebenſt anzeigen. 
ee Burghardt & Bartſch aus Langenbielau. 


0 


ee A TEE ET En 


1 I * 


14573. 


Der von mir arrangirte große 


Weihnachts Ausverkauf 
zu den bereits bekannten ſpottbilligen Preiſen wird fortgeſetzt. 
Als hervorragend preiswürdig empfehle ich: 1 i 
bunte Seidenzeuge, wegen gänzlicher Räumung. 
Long⸗Chales, Double⸗Shawls, Tücher. 
Kleider⸗Stoffe, Zeuge zu Bett: und Leibwäfche. 
ER a 
der 


Noch einige Hundert Ellen Nefte. 
Damen⸗Mäntel, Jaquettes und Jacken ꝛc. 
N Emanuel Stroheim, 

äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-A-vis den „drei Bergen“. 
U, — e REST 
u Unſere geehrten Geſchäftsfreunde in Hirſchberg und 
Augegend benachrichtigen wir hierdurch ergebenſt, daß wir uns 
wigonnerſtag den 10. und Freitag den II. Decbr. e. 
2 Giderum mit unſerem auf's Beſte aſſortirten Waaren = Lager in 
j rſchberg im Hauſe des Lederhändler Hrn. Wagner befinden werden. 
Hilbert & Comp. 


‚Leg | A N! 
113 | 
N Bl E U 


Liegnitz. 
Grösste 
Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 


Preis-Verzeichnisse werden auf Anfragen 
sofort franco zugesandt 13598 


N Für einen Thaler 


oſtein ahl N 
a ung oder Poſtnachnahme verſende ich 15 Stück E 
j Frankfurter Bratwürſte, feinſte Qualität. N 
| . 


| Eduard Seiler, 


Tobias Dauth jun. Frankfurt a. M. Landeshut, Nornſtraße Ur. 89. 


— 2874 — 
Ecke der lichten Burgſtraße. 


Am Burgthore, 


. 4 
Zu Weihnachts ⸗Geſchenken: a 
große Auswahl von Petroleum - Lampen, in praktiſcher Vollkommenheit, gediegene Arbeit, für 1. 
Berufsklaſſen, von der feinſten eleganteſten Tiſchlampe, bis zur billigſten Küchen⸗ und Haufe 
lampe, Wring- und Waſchmaſchinen, Non plus ultra-Caſfee⸗Maſchinen, großes Blech-, Meſſing⸗ 
Lackir⸗Waaren⸗Lager. 14589. H. Liebig, Klempnermeiſter. RR 
f Ur 
“> Gummiſchürzen find wieder angekommen. H. Bruch 5 
8 
8 
Be; azin eleganter Herren- G. ö 
| RR ir: & Port de 
SW: tair⸗ Oſte eeten Ge "op 
SI bag, be, 
| = 2 
Joseph Rusz & Co. 
in Liegnitz 8 
liefert ſäümmtliche Uniformen und Equipirungs⸗Gegenſtände, ſowie die neueſten B 4 
und geſchmackvollſten Winter⸗ Ueberzieher, Herbſt⸗Anzüge, Jagd⸗Jaquettes, li 
Schlafröcke ꝛc. auf Beſtellung nach außerhalb. 14051. 8 
Für guten Sitz ohne Anprobe wird garantirt. El: 
Unſere reelle und billige Bedienung iſt bekannt. N 
NR a. 1 25 2 AR a 1! 2 N. 
ür Conſumenten von baumwollenen Strickgar nen, 
13500. Nach unſern Ankündigungen in den öffentlichen Blättern durfen wir als bekannt vorausſehen, daß wir vom J. unt d 
d. J. an baumwollene Strickgarne unſerer Fabrik nur in vollem Zollgewicht haspeln und verſenden. Weniger vekeern. Kr 
dürfte es fein, daß einige andere Fabriken fortfahren, Strickgarne in leichten Gewichten zu tiefen 140 
f Damit die Conſumenten von Strickgarnen die Täuſchungen, welche auf dieſe Weiſe verſucht werden, ſelbſt beurth A bab 
konnen ſtellen wir die gebräuchlichſten leichten Gewichte mit vollem Zollgewicht zuſammen und geben dabei das wirlich 8 
wicht eines ſogenannten Pfundes bei jedem Gewicht in Loth näher an: 145 
| Stridgarn in Zollgewicht %% 1 Pfund davon wiegt 30 Loth. 
1 8 8 Hui Gewicht a 2 2 2 27 7 2 
Ruh  - 1 Al, = Ra; 
s Engliſch⸗ 1 21%, e 
5 gro 2 * 1 19 N 
ee rr 15 4 
he 0 ewicht s 3 5 5 x 
Die beſſeren Garnſorten werden gewöhnlich in Ruſſiſch Gewicht — das Pfand zu 24%½% Loth — die geringern ee * 
dagegen in den drei lezten Gewichten — das Pfund zu 19, 10, und 15 Loth — in den Handel gebracht. 
Alle Strickgarne unſerer Fabrik ſind zu vollem Zollgewicht gehaspelt. l 
1 fränge wiegen 10 Pfund Zollgewicht. . 
. 1 Strang wiegt Y : lach 1 
Auf jedem 10 p 78 1 Bündel, jedem 5 pfündigen Pack oder halben Bündel und jedem Y, pfündigen hace Gi 
n 


heben unſerer Firma die Angabe des Inhaltes an Gewicht 
Gewichtsverluſt erlitten, die Jad 


Barmen, 2. November 1868. 


und 


* 


e U an Strängen. 
enlänge iſt natürlich dabei unverändert geblieben. 


Ermen & Engels. 


Gebleichte Garne haben in der Bleiche ein 


* Cigarren in anerkannt Zu Weihnachts = Gefchenken 


4 guten Quali⸗ empfehle ich alle Arten Meſſer und Scheeren vom beſten Stahl 


und Schneide, ſo wie die weltberühmten Streichriemen zum 


täten und von eleganteftem Schärfen der Raſirmeſſer mit Gebrauchs⸗Anweiſung. Auch wird 


jede Reparatur und Schleiferei an Raſirmeſſern, Scheeren, ſo 


4 


14088. wie an jedem Schneide⸗Inſtrument ſchnell und gut geliefert bei 
eußeren, ' 3 H. Wätzoldt, Meſſerſchmiedmeiſter 
von 4 bis 80 rtl. pro Mille. 14650. in Löwenberg, neben der Poſt. 


Entre⸗acte⸗Cigarren (. 1% Lange) 
aus gutem Havanna⸗Tabak, 


Cigaretten von feinem türkiſchen Ta⸗ 
bak, nicht geſtopft, ſondern gewickelt, darun⸗ 
ter die beliebte Non plus ultra-Cigarette, 
in ſauberem Carton mit Photographie Sr. 
Ercellenz des Herrn Minifter-Präfivent Graf 
Bismarck, beſonders zu Geſchenken ſich eig⸗ 
nend, empfiehlt Conſumenten und Wieder⸗ 


5 
J berfäufern zu den allerbilligſten Prei⸗ 
| fen Hermann Günther, 
* 
br. 


14612. Der nach meiner Vorſchrift in der Fabrik von 


Krauſe & Co. in Nordhauſen 
am Harz 
bereitete hombopathiſche Geſundheits⸗ Caffee hat 
im Laufe der Zeit ſeiner empfehlenswerthen Eigen⸗ 
ſchaften halber immer größere Anerkennung und Aus⸗ 
breitung im In⸗ und Auslande zu Da derſelbe je: 
doch aus gleichem Grunde vielfache Nachahmung ge: 
funden, ſo wiederhole ich hiermit ausdrücklich: „daß der 
von mir beaufſichtigte echte Geſundheits⸗Caffe nur in der 
oben bezeichneten Fabrik zu Nordhauſen am Harz 
(an keinem anderen Orte) angefertigt wird, und daß dies 
die einzige Fabrik iſt, der ich ein Atteſt darüber ausge⸗ 
ſtellt habe.“ Sollten andere Fabriken ein ſolches mit mei⸗ 
ner Namensunterſchrift abdrucken laſſen, ſo wäre dies eine 
Fälschung! Dr. Arthur Lutze, 
Sanitätsrath in Cöthen. 
Nachdem ich von dem Geſchmacke und den rein nähren⸗ 
den, abſolut unarzneilichen Beſtandtheilen des von den 
Herren Krauſe & Co. in Nordhauſen am Harz 
nach den diätetiſchen Grundsätzen Hahnemann's berei⸗ 
teteten ſogenannten hombopathiſchen Geſundheits⸗ 
Caffee genaue Kenntniß genommen, kann ich denſelben 
mit dem beſten Wiſſen und Gewiſſen als ein ebenſo an⸗ 
genehmes und nahrhaftes, wie auch durchaus geſundes 
und mit einer homdopathiſchen Kur in jeder Hinſicht voll⸗ 
kommen verträgliches Getränk anempfehlen, von dem nur 
zu wünſchen iſt, daß es immer allgemeiner werden und 
den für die Nerven jo ſchädlichen Bohnen⸗Caffee, 
ſo wie nicht minder die den Augen und dem Magen ſo 
nachtheilige Cichorie je mehr und 8 verdrängen möge. 


Paris 1866. Dr. J. H. G. Jahr. 


2e 03101] 
zdutatd itoqtoat yapaıgnv ua aßvaylıg 


Vo äußere Schildauer⸗ oder Bahnhofſtr. 73. 


Nachdem ich 7 Jahre ſo an 


“,. Schwerhörigkeit 
Aube 15 ich von der Predigt kein Wort und die Uhr in der 
ute kaum ſchlagen hörte und alle Mittel umſonſt brauchte, 
A a Obröl in hieſiger Apotheke, da es fo Vielen ſchon 
ie W Gebrauch von nur 2 Fl., A 10 Sgr., höre ich jedes 
gr Det reden und alle meine Bekannten freuen ſich mit 
darsd mer Geneſung. Dies veröffentlicht dankbarſt: Neu⸗ 
. Eber orf, Sachſen, No. 106, Joh. Beutner geb. Herlt. 
Sele, > Dankſchreiben von Geheilten, auch von ärztlicher 
Feideln jeder Flaſche. In Hirſchberg: Spehr; Goldberg: 
kdadendema nn: Greiffenberg: Hubrich; Jauer: Koſche; 


Std: Weinert; Lauban: Apoth. Zellner; Reichen⸗ 
KT indler. 
Wen. VBoöhmiſche Spiegel: Schleien : Karpfen find zu 
145 J. Riegel in Liebau. 
Zur 1. Klaſſe 139. Königl. Preußiſcher 


Aerztlicherſeits wird unſer Geſundheits⸗Caffe em: 
pfohlen und zum Theil zum eigenen Gebrauch ange⸗ 
wandt von den Herren 


5 Sanitäts⸗Rath Dr. Lutze in Cöthen, Dr, in Paris, 
Yan, Klaff en⸗Lotterie (Berlin) Dr. Schmibt, Oberkabsunn m’ Abe Dr, gat Mi 
dr Looſe 16 rtl, halbe 8 rl, viertel 4 rtl. pro Klaſſe. Pi Pe i 8 i a 

lebten Hauptllaſſe erhalten meine Abnehmer die Loose ersderff in Berlin, Wr. Peters, Badearz 


Elſter, Pr. Gerſter in Regensburg, Baron v. Heyer, 
Schweiz, Ur. med, May in Großröhrsdorf, Rud. 
Hemala, prakt, Arzt in Wiſchau (Mähren), Pr. Stam⸗ 
mer in Bochnia, Dr, von Gymnich in Wilna, Dr. 
Geiſer in Langenthal, Canton Bern, Dr. Mende in 
Winterthur, Dr. Bettazi in Florenz, Dr. Volz in 
Interlaken und vielen anderen Herren Aerzten. 

Wo nicht unzweifelhaft unſer Geſundheits⸗ Caffee zu 
haben, da beliebe man ſich gefälligit direct an uns zu 


wenden. Krauf e & Co. 


in Nordhauſen am Harz. 


; u Jappitale bei jpäterer Rüdgabe. Bedienung wie ſeit 
prompt und gewifiend ft. , a 
Herrmann B ock, Stettin, Bauk⸗Geſchäft. 


und. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
a tt doſe Iſter Klaſſe, * 9. und 10. Dezember a. c., 
a alle 3. 13. — 1 à fl. J. 2. — 1, 4 26 ſgr., ſowie 
ſendu ſechs Klaſſen „ a rtl. 51. 13 fgr. find direkt gegen 
718 der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch 
E. Blanck, Haupt⸗Collecteur, Frankfurt a. M. 
3 Liſten gratis. — Jede zu wünſchende Auskunft 
gen Portovergütung erthellt. d 


Nicht zu überſehen! 


14602, Uhrenhändlern und Uhrenbedürfenden empfehle mein 
Lager von circa 40 bis 50 filbernen und neuſilbernen Uhren 
aller Art, gut und zu den billigsten Preiſen, und nehme ich 
alte tauſchweiſe an, verkaufe auch gegen 100 Uhrwerke u. Hier: 
blätter von Milchglas, fein gemahlt und eingebrannt, auf Nipp⸗ 
und Nacht⸗Uhren, um damit zu räumen; auf Spindeluhren 
mache ich ein Paar Zeiger für 2 Sgr. ſowie ein Uhrglas für 
1 Sgr.; auch kaufe ich alte Uhren, altes Gold, Silber, Perlen 
und Diamanten, und bezahle richtige Preiſe. 


Carl Dietrich, 
Uhren: und Edelſteinhändler 


zu Warmbrunn, bei „London.“ 


Ein gut erhaltenes Harmonium, 4 „½ octavig, 

das 5 Jahre beim öffentlichen Gottesdienſte benutzt 

wurde, ſteht in der Schule zu Eichberg für den 
Preis von 15 Thalern zum Verkauf. 4499, 


1467. Eine Partie leere Kiſten 
ſtehen wieder zum Verkauf bei Max Eiſenſtädt. 


* Zur Beachtung. 


Ein ganz neuer, ſteinerner Brühtrog, für eine rößere 
Viehwirthſchaft ſich eignend, ſteht ſofort zum Verkauf beim 
Bauergutsbeſitzer Borrmann No. 23 in Probſthain. 


14497. Ein eleganter zweiſpänniger Feuſterwagen 
ſchon gebraucht, ſteht billig zum Verkauf. Kathol. King 42 


bei P. Seidel. 
Für Müller. 


14433. 


Ein franzöſiſcher Mühlſtein, 3“ 6“ lang, iſt billig zu 
verkaufen 10 Mittelmühle zu Alt: Kemnip, a 
N. Kretſchmer. 


Zur vollſtändigen Einrichtung einer Brauerei ſind die 


Sch cso 
8 Frankfurter Lotterie, 3 
von der Königlichen Regierung genehmigt. 52 
ch Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 65 
G 25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10,000 ® 

h x. ꝛc. Fur die erfte Ziehung, welche ſchon am 9. De: & 
zember d. J. ſtattfindet, koſten ganze Original: Looſe ® 
Thlr. à. 13 Sgr., halbe Hriginal Looſe Thlr. . 2 & 
Sgr. und viertel Original Looſe 2E Sgr., gegen Ein: & 
® jendung oder Nachnahme des Betrages. Verlooſungs⸗ B 
plan gratis. Gewinnliſten und Erneuerungs⸗ Looſe & 
O pünktlichſt. b ® 
Um überhaupt einer ſtreng planmäßigen Bedienung & 
@ verſichert zu fein; beliebe man ſich mit Ertheilung ge: & 
& neigter Aufträge baldigſt direkt zu wenden an 55 
® Y:idor Bottenwieser, 

Bank: und a 


i 8 10 in Frankfurt a. M. 
17 0 Sc Sees 


or 


®& 
® 
» 
® 


* 14 * „ 1 * r 
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14640. Jeden Mittwoch und Sonntag, Mi 
Auſtern bei Oswald Heinrich. 


Franz. Wallnüſſe 


die Vorkoſthandlun 
a m katholischen Ringe 


100 Scheffel Kartoffeln,“ 


halb rothe, halb weiße, ſind zu verkaufen in 


Scholtiſei zu Tſchiſchdorf. . 1 0 


14528. Ein in ganz gutem Zuſtande e 5 
— zum Bulfahren ſich eignend, ſteht zum Ve 
der Brauerei in Voigtsdorf. 2 


en! Ausverkauf 


A ? e ich 
Wegen anderweitiger Verwendung des Lokals vertaufe ch 
von heut ab ſämmtliche Waaren⸗Beſtände, als: 


empfiehlt 
14658. 


— 


Weizen 
1, II. III., Roggenmehl I. II. III., Schwarzmehl, a Linsen, 
Wiener Gries, Haidegries, Graupe, Reis, Sago, Hi * 5 

Bohnen, Erbſen und feine Weizenſtärke zu den billigste 
jen, bei Abnahme von mindeſtens 5 Pfd. treten noch big, 


Neueſte Chriſtbaum⸗Tillen 


höchſt praktiſch, a Gros 24 ſgr., Probenſendung franko " 
die Drahtwaaren⸗Fabr 


i * 
Pferdedecken und Stubendecken 9 
— 


. .. : ab 
empfiehlt zu billigen Preiſen Max Eifenftd7 
5 W 


2 auf ü 
14316. Böcke, Dzienczyner Abſtammung, find noch 75 und 
lich. Dieſer Merinosſtamm ſteht im Mittel von Negrett ien, 
Rambouillet, ohne Rambouillet⸗Abſtammung zu haben. per- 15 
bahnſtation: Haynau. G. We « 
Radeck bei Gläſersdorf, Kreis Lüben. — x 
Königl. Preuß. Frankfurter . 


Stadtlotterie. 900 
Gulden 100000, 100000, 50000, 25 


cc. Ziehung 1. Klaſſe 9., 10. Deche⸗ 
Y Loos Thlr. 3, 13., ½ Loos Thlr. 
% Loos 26 Sgr. empfiehlt bei reeller, 
trauenswerther Bedienung: ö 
Moritz Paul Braunſchweig / 
Frankfurt a. Main. 
Pläne, Ziehungsliſten und jede Muskau 


unentgeltlich. 1 


0 — 
* 
2 


| 0 | | 
N £ ein. Wallnüſſe, die Metze nur 6 ¼ far., bunte 
ü ts⸗Lichtel, Stearin: und Paraffinkerzen, 


3. 
dh 
bei u. billige Rum's, Grog ⸗Eſſenz, Thee u. Vanille 
14057. — Robert Friebe. 

0 f Garderobenhalter, 

Handtuchhalter, 

und di Schlüſſelbretter 
eupſielverſe andere Gegenſtände, fih zu Stickereien eignend, 

Il in Auswahl Max Eiſenſtädt. 


Das große Loos 


do f 
en Jweimalhundert Taufend Gulden 
.o weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; 2 mal 
auf 0; 2 mal 15,000; 2mal 10,000 2c. x. kann man 
teuf \eömal wieder erlangen in der von der Königl. 
iat gerung genehmigten und ſomit in der ganzen 
lottagl. Monarchie erlaubten Frankfurter Stadt⸗ 
* Irie, deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon am Iten 
derm Dezember ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält 
dof feine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, mit ganzen 
20 en a rtl. 3. 13, Halben ä rtl. 1. 22, Vierteln 
r. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſendung 
achnahme des Betrages beſtens empfohlen. 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteur 
Rudolph Strauss 
Durch in Frankfurt a Main. 
fee directe Betheiligung in meiner Haupt ⸗Collecte 
gt man den Vortheil, ven Schreibgeld⸗Berechnung xc. 
8 ganz verſchont zu bleiben. 


Ae Kauf ⸗Geſuche. 

epfel kauft Jacob Kaſſel. 

m # Gute Kübelbutter 7 

U Schneider, Salzniederlage, dunkle Burgſtraße. 
Aepfel kauft 

ee Laband in Hirſchberg. 


* 


Haſelne Reifſtäbe, 9 bis 10 Fuß Länge, lauft 
— der Böttchermeiſter G. Scholtz, Hellergaſſe 26. 
! 8 u vermiethen. 
Sites Die air Etage am Markt ißt ſofort zu beziehen. 
4605 


omptoir bei Leopold Weißſtein. 


Line Stelle zum Zeilbaben ift zu vermiethen beim 
14005 Buchbinder Lamprecht. Garnlaube No. 28. 
Ein u vermiethen. 
ab zu Ofetnalien, esse mit bedeutender Kundſchaft iſt 


vier nehmen ; desgl. ein Haus an der Promenade, 


dito „Stuben, Kabinet und Küche zu Oſtern zu bezie⸗ 
— — Stube im Vorder⸗Hauſe bald zu beziehen, Prie⸗ 

0 = Schneidermeiſter Häring. 

Are Stube bald zu beziehen dunkle Burggaſſe, im 
irſtein ſchen Haufe. Näheres bei Buhrbauck. 


Eine Heine Stube zu beziehen Schügenftr. No. 20, 


eren 


Ne 


zn — 


een 


14542, Im Haufe No. 85, innere Schildauer Straße, iſt der 
Laden, ſowie 3 Stuben im Ganzen auch getheilt, zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Adminiſtrator 
Schmiedemeiſter Beer. 


Perſonen finden Unterkommen. a 
14649. Ein Meſſerſchmied⸗Geſelle findet Arbeit bei 
Herrmann Wätzoldt, Meſſerſchmiedmſtr. in Löwenberg. 


14615 Announce. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brettſchneider kann 
bald oder zum Neuſahr in einer neuerrichteten Brettmühle in 
der Nähe einer Stadt eintreten. Franko⸗Adreſſen C. A. . 
nimmt die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 
14633. Ein junger Menſch von 15 — 16 Jahren, von ange⸗ 
nehmem 2 welcher Luft hat Kellner zu werden, kann 
ſich melden Liegnitz „Hotel zur goldnen Krone“. 


Offene Stellen 


für alle Stellenſuchende des Handels, Lehrfachs, Land⸗ und 
e ſowie jeder andern Geſchäftsbranche oder 
BI enſchaft werden direkt und umgehend Jedem durch die 
„Vakanzen⸗Liſte“ nachgewieſen, und zwar ohne Commiſ⸗ 

onaire und ohne Honorare. Abonnement geſchieht ein⸗ 
ach durch Poſt⸗Anweiſung mit 1 Thlr. für 5 Nummern oder 

Thlr. für 13 Nummern. 
durch A. Hetemeyers Central-Ztgs.⸗Bureau in Berlin, 


Eine Verkäuferin 

für mein Schuhwaaren⸗Depot in Hirſchberg wird zum Antritt 

pr. 15. Dezember oder 1. Januar 1869 geludt, 7 
Pitſch. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
14467. Ein früher königlicher Beamter, zur Zeit bei einer 
Fabrik⸗Verwaltung bei ſucht vom 1. Januar 1869 ab 
eine andere Stellung im Bureau⸗ reſp. Comtoirdienſte, bei 


Communal⸗Verwaltungen oder als Privat⸗Secretair. 
Näheres in der Redaktion des Boten. 


Ir ein anftändiges Mädchen, welches mit jeder häuslichen 
rbeit, Sand: oder auch Gaſtwirthſchaft Beſcheid weiß, wegen 
Todesfall bald oder Neujahr unter beſcheidenen Anſprü 
eine Stellung; gute Behandlung Hauptſache! Näheres ertheilt 
die Kommiſſion des Boten in Goldberg. 
14641. Eine gefunde und kräftige Amme weilet nach 
Hebamme Dreßler aus Querbach bei Rabishau. 
14681. Eine rüſtige und zuverläßige Kinderfrau fucht zu 
Neujahr anderweitig Unterkommen. Auskunft ertheilt 
Vermiethsfrau Lammel. 
14683. Ein Fräftiges Mädchen ſucht ein Unterfommen 
e. 
— u.. . (—ü—̊(—— G! 


als Amm M. Hellig, in Kammerswaldau. 
Lehrherr⸗Geſuche. 


14408. Ein junger Mann, Sohn eines Beamten, ſucht einen 


Lehrherrn zu Erlernung des Gewerbes als Buchbinder und 
Galanteriearbeiter, als auch als Bau⸗ und Kunſtdrechsler. 

Offerten werden unter V. 14., abzugeben in der Redaction 
des Boten, erbeten. 


Nähere Auskunft gratis 


Lehrlings⸗Geſuch. UM, 
Die Gärtnerei ten reis Jauer) ſucht einen Lehr: 


Eng au durch Kunſtgärtner Winkler in 0 bei 
chönau 


14613. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft 
werden, kann ſich melden beim Bäckermſtr. G 
Marienthal zu Schreiberhau. 


98 Bäcker zu 
Heinke. 


4675 Ein gefundenes 1 15 1 iſt 60 len bei 
i abzu olen 
i Fenn h Kir ner in Shilkan,. 


Geld r. 
n, 7 8000 Thir. 


werden nach außerhalb gegen gute Zinſen, zur erſten Hypothek, 
u ein neu erbautes, großes Be — bald oder Weihnachten 
geſucht. Näheres in der Exp. 


1 


100. Zur Kirmesfeier 


auf Mittwoch den 2. Dezember, Vormittags 11 Uhr, ladet 
Unterzeichneter ſeine Freunde und Gönner zum Wellfleiſch und 
Wellwurſt; desgleichen auf FA bend zum Kan 
wobei für friſche urf 


che Kuchen, hausſchlachtene rſt und Kilden 
Schweinebraten, ſowie Gänſebraten, auch für gutes Getränk 


beſtens geſorgt ſein wird, und bittet um zahlreichen Be 
2 Wilbelm m Firl im an ala 


Auf Mittwoch den 2. December lade ich zu einem 


Abenbbrebt, beiteene ig But, Pi "ob 
meckende egnitzer San t 
2 Andere ſchreien ) meine N wit Dagdeburger, 
benſt ein. 

irſchberg, den 30. 22 1868. 


euchner, in der Brückenſchenle. 


Gruner's Felſenkeller. 


es * 2. Dezember: 
Großes A bend Coneert. 


Billets zum ebnen 1 Subscriptions Preiſe ſind 
ſtets in der Muſikalien Handlung des Herrn Wendt und in 


mei DIV un u haben, 
1 1926 ohnung z J. Elger, Muſit. Director. 


Das Bolzenſchleßen um Karpfen f 


im neuen Saale „zur A bur wird Mittwoch den Aten 
1 fortgeſetzt. Anfang 3 Uhr. on -Jean. 


UMsechsuhrcal,DauNen, 


Eiſenbahn Courfe. 
Nach Alk 62⁰ früh, 1 p, 42? Nachmitta 


Ifurt 6° früh, 10% 1 . Mahn, 10% Abends. Raps, pr. 130 Pf. Br, fein 194, mittel 187, or: 1 | 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnersta a 


15 Sgr. * on 9 br Bote ꝛc. Re allen 16 CE, 


» Gilera erung Der A ertionen : Monias, BY 
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Poſtämtern in Pr ußen, — 
Spalkemzeſte — — ße auch von unſeren Herren 


ttwoch und Sheituc ki bis 8 


Man gela t mit fol enden 3 Bügen direct von 
nach Berlin ) aus Hi beg 15 10 5 in Berlin 5° 

von Koblfurt ab in 1. „ Eilzw ); 

ds. 10%, in Berlin 525 roh 
Schnellzug); 3) von en rüh 6, in Berlin 7 
allen 4 Kl.). Nach Breslau rn t man direct mit 
2 Zügen: 1) aus Site fh 1, in Breslau 3° 
2) aus Fnſchberg 42 8 in Breslau 9˙ Abds. 


unft: 
Bon Kobffurt 6° h 10 Zac. 4 Nachm., 207° Aben 
Altwaſſer 1036 früh, 5 0 Nachm., 103 Abends. 


feen 


a Nachm 


Abgehende | 
Botenpoſt nach Maimaldau 8 e EUR Nachm. Gute \ 
pad Ge — 7% früh, 6'° 8 


Omnibus nach Semiedcberg 11* Vorm 7 
10 nach "tn 11“ Vorm. Perſonenpoſt 5 S 
hub. Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 

Ankommende Poſten 4 vol 

Von Maiwaldau 127 Mittags, 70 Abbe. Güter? a 

Schmiedeberg 8“ Abds. Pe beende, don Lahn 8” 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ frü b, 1 Nachm. 

von Lahn 9% fr. Perſonenpoſt von Schönau 3 


Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. — 


Breslauer Börſe vom 28. November 188700 

„Dutaten 97 B. Louisd'or 1113 ©. De | 
Ruſſ. Bankbill, 835 1 Seh, 5 

5 eee Stagts⸗ mee 4% 817% 


Sandee (3 55 
Prämien⸗Anleihe 55 (3¼) 119% Aue oa, | 
4) 85½ G. Schleſiſche Hebe 
fandbriefe Litt. A. (4) 91° 
chleſ. 3 Litt. C. a 9177 


2 904%, bz. W hre „ 58 
rior. (4) 83 ½ B 


Prior 4700 7 . 8 0 1 85 

. 7 ! =I U. 
he % Ta . 
193 5 G. l. Litt. B. (3, Amerikaneſeihe 
1 Poln. rail) (4) 166% 0% Sen Nat" 


(5) 54% B. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 78% — 


RT TER 


Jauer, den 28. b. Waren de 
ET 
Gn pf. 


w. Weizenſg 8. Weizen] Noggen 
e pf. A. gr fl 7 5 1 
er ‚ra Hr 2 ame}: 


e 


Breslau, den 28. N 1868. 
4 5 „Spiritus 5 100 Qurt, bei 80 % Tralles 1000, 


Ar eee 


S FL, 


Miel = 
Niedrigiter . 


0 


. 


. 


4 
> 


. | 
Kleejaat, rothe feit, ord. 9 —10 Thlr., mittle 1 ie | 


90 
der 
du 


l., feine 13 ½—14 % rtl, hochfeine 14½ 15 1b. 9 


ordinaire 1113 ½ ttl,, mittle 197 
hochfeine PIE Yya—azYy, ril. pt 


weiße 


jeine 8 


1 10 % 


ver 


FE 


er 


und Sonnabend. Das Abonnement * pr miſton 


8 3 Pf. Größere Schrift nach 
tag 12 Uhr 


